Jahrgang. 


Jernſprech-Knſchluß Danzig: 
Für Redaction und Expedition Nr. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 25. Sept. Wie aus Peſt gemeldet wird, 
ift die Rede Kaiſer Wilhelms auf Ungarn in 
ſämmtlichen Mittelſchulen feierlich verleſen worden. 
Die Schüler der oberen Klaſſen wurden ange- 
wieſen, den Trinkſpruch auswendig zu lernen. 

— Der Staatsſecretär des Reichsmarineamtes 
Tirpitz hat am vergangenen Sonntag dem Grafen 
Herbert Bismarck in Schönhauſen einen Beſuch 
abgeftattet. 

— Pfarrer a. D. Kötzſchke in Sangerhauſen iſt 
der „Dolksztg.“ zufolge anläßlich ſeines neuer- 
lichen Auftretens in einer ſocialdemokratiſchen 
Derjammlung vom königlichen Conſiſtorium in 
Magdeburg darauf aufmerkſam gemacht worden. 
daß ihm, wenn ihn die Fortiehung ſeiner ſocialen 
Thätigkeit in weitere Berührung und Beziehung 
zur Socialdemokratie brächte, die Rechte des 
geiſtlichen Standes entzogen werden würden. 

— Im 18. hannoverſchen Wahlkreiſe haben die 
Nationalliberalen an Stelle des Abgeordneten 


v. Bennigſen (der bekanntlich eine Wiederwahl 


abgelehnt hat) den Landtagsabgeordneten Dr. 
Sattler als Candidaten für die nächſten Reichs- 
tagswahlen aufgeſtellt. 

— Die „Kreuzztg.“ bezeichnet als muthmaßlichen 
Nachfolger des Ober hofpredigers Kögel in erſter 
Linie den Generaljuperiniendenien von Berlin 
Hofprediger Faber. 

Frankfurt a. M, 25. Sept. Die „Frankfurter 
Zig.“ meldet: Die Ernennung des früheren Ge- 
ſandten in Stockholm v. Wedel zum Botſchafter 


in Rom ſieht bevor. 


daß der Herzog von York im April eine längere 
Reife zum Beſuch der Colonien antreten werde, 
wird jetzt als unrichtig bezeichnet. 

Newyork, 25. Sept. Die Schiedsrichter in der 
venezolaniſchen Grenzfrage haben beſchloſſen, 
einen Europäer zum Obmann zu wählen, deſſen 
Name indeſſen vorläufig noch geheim gehalten 


wird. 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. September. 
Die Marineforderungen. 


Hie Jlottenſcwärmer — bie Zlottengegner! 
Wer aus dieſem Wirrwarr der hin- und her- 
wogenden Meinungen nur einen realen Nutzen 


Feuilleton. 


Danziger Staditheater. 
* „Die fünfte Schwadron“, Schwank in vier 


Acten von Paul Langenſcheidt, rief geſtern bei 


der erſten Aufführung ungetheilte Heiterkeit her- 
vor. Ja, das iſt doch wieder einmal ein echter 
und richtiger Schwank. Ein luſtſpielartiger Ge- 
danke ohne ängſtliche Rückſicht auf Wahrſcheinlich- 
keit durchgeführt, leicht und gefällig das Ganze 
in Aufbau und Sprache ohne die ebenſo plumpen 
wie beliebten Couliſſenreißereien, dabei des 
Komiſchen jo viel, daß man trotz der Hitze in 
einzelnen Aufzügen aus dem Lachen nicht heraus- 
kommt, ſolch' einen Schwank läßt man fi ge- 
fallen. 

Langenſcheidt iſt offenbar dei Mojer in die 
Schule gegangen, denn innerlich wie äußerlich iſt 
fein Stück, das fei ihm zum Lobe nachgeſagt, der 
reine Mojer. Eine bekannte Scene eröffnet den 
erſten Aufzug. Drei, nun jagen wir einmal vor- 
läufig, junge Damen find in höchſter Aufregung, 
denn es kommt Einquartierung, und zwar die 
fünfte Schwadron, der Stolz ihres Oberſten und 
zugleich feine ftille Aränkung, denn ſchneidig im 
Dienſt haben die Offiziere mitſammt dem Fähnrich 


außer Dienſt allerlei Tollheiten im Kopfe. 
die Damen wetten, wer ſich zuerſt mit 
dem _ Zührer der Schwadron, Lieutenant 


von Schönthal, verloben wird. Der Eifer um 
ſeine Liebe führt ſchließlich dazu, daß ihm eine 
nach der anderen an die Bruſt finkt, fo daß zwei 
„Bräuten“, ſagt ja wohl Bräſig, auf einmal ſich 
ihm verlobt haben, während zwiſchen der einen, 
die er meint, Ella v. Schmettau und ihm der 
rechte Liebesnampf noch ausgefochten wird. Jede 
von den beiden anderen findet aber auch ihren 
Mann, die exotiſche Ines v. Schmettau, fie ſoll 
da irgendwo aus Mexino her fein, den anderen 
Lieutenant und das ſpäte Mädchen Alwine gar den 
Oberſten. Neben dieſen drei Liebespaaren giebt es 
dann noch ein viertes, eine Stufe tiefer, den Difijiers- 
burſchen und die brave Anna, Hausmädchen bei 
Schmettaus. Ueber allen ſchwebt der Fähnrich 
Graf zu Krampen, eine äußerſt gelungene Sigur, 
die mit ihrem „faſanenhaft“. „das iſt eine 
Thränenwelt“ und „beſonders Abends“ ſtets un- 
geheure Heiterkeit hervorrief. Im dritten Auf- 


Sonnabend, 25. September. 


ziehen könnte! Mit den Schlagworten für eine 
größere Flotte iſt ebenſo wenig gethan, als mit 
denen gegen eine ſolche. Jeder verſteyt etwas 
anderes darunter. Sehr ungelegen ſcheinen 
manchen übereifrigen Marine-Enthuſiaſten die 
neuerlichen etwas kühleren Reußerungen des 
Zürften - Bismarck über die Grenzen unjerer 


Flottenbeftrebungen zu kommen. Und doch 
können dieſe feußerungen niemand in 
Verwunderung ſetzen, welcher die frühere 


Stellung des Zürften Bismarck zur Marine und 
zu den Forderungen des früheren Marine - 
miniſters o. Stoſch kennt. Man erinnert ſich 
wohl noch der Rede, welche der Sohn des Alt- 
reichskanzlers in einer Berliner Derſammlung 
gegen die Neigung der Abgg. Richert und Richter 
„für hkoſtſpielige Panzerſchiffe“ hielt. Auch der 
Abg. v. Kardorff beſtätigt im letzten „Destichen 
Wochenblatt“ aus ſeiner eigenen Erfahrung, daß 
Fürft Bismarck gegenüber den Beſtrebungen des 
damaligen Chefs der Admiralität v. Stoſch eine 
mitunter recht ablehnende Haltung einnahm. 
Herr v. Kardorff ſagt u. a.: ar 
„Ich perſönlich habe ſchon zu Zeiten des Miniſters 
v. Stoſch weitergehende MWünſche vertreten — und be- 
fand mich dabei im Gegenſatze zu dem von mir ſo 
hochverehrten gewalligen Staatsmanne, der damals 
noch die deuljche Politik leitete, zum Flur ſten 
Bismarck.“ 0 
Doch — der Streit über die Marineforderungen 
kann erſt zu Rejultaten führen, wenn für den- 
ſelben die ſachlichen Unterlagen in zuverläſſiger 
Weiſe gegeben ſind. So lange das nicht der Fall 
iſt, kann der Ueberelfer der Marine-Enthuſiaſten 
nur ſchaden. ; 
Heute nun veröffentlicht die „Köln. 3ig.“ eine 
Mittheilung über das Marineprogramm. Ob 
daſſelbe authentiſch iſt, muß ſich bald zeigen. Es 


wird uns darüber auf dem Drahtwege gemeldet: 


| zuge wird auch frei 


Köln, 25. Sept. (Tel.) ueber die zu erwartenden 
Marineforderungen ſchreibt die „Köln. 31g.“ an- 
ſcheinend officiös Folgendes: Wie aus Bun 
rathskreiſen gemeldet wird, ſoll die Flotten 


in gemäßigten Grenzen gehalten werden. 


ſoll die Flotte zeitgemäß reconſtruirt und dafür 
Sorge getragen werden, daß die Wiederherſtellung 
der Flotte nach einem beſtimmt berechneten Plane 
ſtetig bewirkt werde. Seitdem der Bau der 
Schiffe der Siegfried-Klaſſe beſchloſſen worden iſt, 
haben eingehende Derſuche dargethan, daß dieſe 
an ſich tüchtige Schiffsklaſſe den Geſichts- 
punkten nicht entſpricht, welche bei unſeren 
Mitteln in unſerer Flotte entſcheidend find: 
der Einheitlichkeit im Schiffstyp. Dieſer 
Typ bewegt nur ein Gehalt von 12 000 Tons, 
wofür der Nord-Oſiſee-Kanal völlig ausreicht. 
Weiter im Tonnengehalt zu gehen, geſtatten unſere 
Küſten nicht. Perfonal und Material müſſen 
ftetig ergänzt werden, weshalb eine Einheitlich 
EC K 


nach Moſer, man denke 
J. B. an den „DBeildenfrefler”, eine ganze Ab- 
theilung Huſaren auf die Bühne gebracht, erſt 
zum Sachenappell, dann im Alarm. Bis auf ein 
einziges falſches Commando wurde dieſer Theil 
fo genau vorgeführt, von Seiten der Vorgeſetzten 
wie der Offiziere, wie man es nicht oft auf 
Bühnen findet, was ſich zum Theil daraus er- 
klären läßt, daß eine ganze Anzahl Leibhuſaren 
dazu geſtellt waren. Eines nur möchten wir be- 
merken, ein Wachtmeiſter erſcheint zu ſolchem 
Dienſte ebenfalls mit Seitengewehr. Die drei 


erſten Aufzüge, die drei Damen und drei 
Offiziere, der Lieutenant mit zwei Bräuten, 
Sachenappell und Alarm, erfreuten ſich un- 


getheilten Beifalles, der vierte, wo alles 
auf die Bühne gebracht wird und alles ſich zum 
Guten auflöjen muß, bietet zu Anfang eine nicht 
neue, aber ſehr ſcherzhaft durchgeführte Scene in 
dem Erſcheinen und Verſtecken aller weiblichen 
und faſt aller männlichen Spieler, der Schluß 
flaut etwas ab, kann aber den Eindruck nicht 
verlöſchen, daß hier einmal ein richtiger Schwank 
der beſten Art geboten wird. 3 

Das Spiel war faſt durchweg gut. Hr. Lindikoff 
gab den Premierlieutenant und Herr Arndt den 
faſanenhaften Fähnrich ausgezeichnet, auch Herr 
Berthold bot Gutes als Oberſt; jedenfalls machte 
er eine beſſere Figur, als Herr Schieke, für den 
er eingetreten war, in dieſer Rolle gemacht hätte. 
Herr Gühne bot dagegen als zweiter Lieutenant 
noch nicht die leichte Gewandtheit, die ſolchen 
ziguren eigen fein muß. Fräulein Klein fpielte 
die mexikaniſche Nichte Ines recht luſtig und 
drollig. An ſich ift dieſe ja eigentlich unmöglich 
und ihre Sprechweiſe jo bunt, daß es anfangs 
ſchwer wird, zu entſcheiden, ob ihre Mutter- 


ſprache ein flaviihes oder romaniſches 
Idiom iſt. Andererſeits aber war fie, 
wenn wir nicht ſehr irren, die einzige, 


die den Namen Mexiko richtig ausſprach, und 
ihr hübſches Spiel jtellte fie bald in den Mittel» 
punkt des Intereſſes. Fräulein Rheinen gab das 
liebebedürftige, ſchwärmeriſche Mädchen Lin den 
beiten Jahren recht gut, ebenſo auch Zräulein 
Hofmann die Haustochter Ella und Zräulein 
Grüner das Hausmädchen Anna. In ihrem 
Partner, dem lieben Karl, wußte Herr Kirſchner 
ee ein Juwel von Dffiziersburfhen zu 
zeichnen. 


— — 


4 General-Anzeiger für Danzig ſowie die nord 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausrahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beiiellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des Zu- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Wis blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., durch die Poſt bezogen 2.25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 
koften für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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keit im Rahmen der obigen Norm für alle 
Erſatzbauten geplant iſt. Dieſer Plan ſoll ſich bis 
1905 erſtrecken und durchſchnittlich nicht weſentlich 
über die diesjährigen Forderungen hinausgehen. 
Aus marinetechniſchen Gründen ſoll im erſten 
Jahre die Forderung nicht 50 Millionen über- 
ſchreiten. In den folgenden Jahren wird fie 
etwas mehr als 50 Millionen betragen. Kierzu 
kommen als dauernde Ausgabe eine Million für 
Perſonalvermehrung. 

Das Blatt bezeichnet es als unbegründet, daß 
Minifter v. Miquel die finanziellen Anforde- 
rungen des Staatsſecretärs Tirpitz herabgedrücht 
habe; zwiſchen den beiden Staatsmännern ſei 
ſehr ſchnell ein Einverſtändniß erzielt worden, 
nachdem Tirpitz auf den Wunſch des Kaiſers die 
Bedürfniſſe für die Flotte für die nächſten ſieben 
Jahre planmäßig dargelegt habe. 4 


Der amerikaniſche Zuſch lagszoll auf Zucker. 

Wohl niemand hat erwartet, daß die ameri- 
kaniſchen Behörden ſich durch den Einſpruch, der 
auch ſeitens Deutſchlands gegen den Zuſchlagszoll 
auf prämiirirn Zucker erhoben worden iſt, in 
der Ausführung des Zollgeſetzes würden be- 
ſchränken laſſen. Inſofern enthält alſo die geſtern 
gemeldete Mittheilung des Waſhingtoner Schatz⸗ 
amts an die Zollämter, daß öſterreichiſch-unga⸗ 
riſcher, franzöſiſcher und deutſcher Zucker Diffe- 
rentialzölle in der Höhe der Prämie zu japlen 
haben, nicht Ueberraſchendes. Auffällig erſcheint 
nur, daß, falls die Mittheilung vollſtändig wieder ⸗ 
gegeben ift, der Zuſchlagszoll nur von dem aus 
den genannten drei Ländern importirten 
Zucker erhoben werden foll. Es find das die 
Länder, welche offene Ausfuhrprämien zahlen. 
Indeſſen nimmt der franzöſiſche Zucker inſofern eine 
als neben der 1 3 des 
von einge- 
e der franzöſiſche 


uſchen Zuchkerſteuergeſetzes 
hrien offenen Ar 
Berechnung des ſchläg zolles auf franzöſiſch 
Rohzucker nicht berückſichtigt zu fein. Immerhin 
iſt der von dem deutſchen Zucker zu erhebende 
Zuſchlagszoll der verhältnißmaßig niedrigſte. 
Gleichwohl aber wird durch den amerikanlichen 
Zuſchlagsjoll die Wirkung der offenen Ausfuhr- 
prämien vollſtändig compenſirt. Was die 
Exporteure an Ausjuhrprämien erhalten, müſſen 
fie in der Zorm des Zuſchlagszolls an die 
amerikaniſchen Zollämter wieder abgeben. 

Es läge alſo nahe, daß die vor zwei Jahren 
durch die Einbringung der lex Paaſche abge- 
chnittenen Verhandlungen zwiſchen dieſen drei 

eglerungen behufs Aufhebung der Aus- 
fuhrprämien wieder aufgenommen würden 
und das um ſo mehr, als die Erhöhung der 
Ausfuhrprämien durch das Geſetz von 1896 nach 
der Erklärung der Regierung und des Reichstages 
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Kunſt und Liebe. 
Roman von Keinrich Köhler. 

„Vater“, ſagte Ottfried beſtürzt. 

Ein alter Herr mit ergrauendem Bart und 
Haar ſaß an dem eleganten Schreibtiſch von 
kunſtvoll eingelegter Moſaikarbeit und hob beim 
Eintritt des jungen Mannes den Kopf aus der 
ſtützenden Hand. Das gefurdte Geſicht, das einen 
kalten, geſchäftsmäßigen Ausdruck wies, ſah ab- 
geſpannt, übermüdet aus, und fo war auch die 
Haltung des etwa Sechszigjährigen, den der Sohn 
nur als einen für ſein Alter überaus rüſtigen 
und geiſtig friſchen Mann kannte, ſo daß er bei 
dem Anblick dieſer Gebrochenheit einer bangen 
Beklemmung ſich nicht erwehren konnte. 

„Du warſt hier eingeſchlafen, Vater?“ ſagte 
Ottfried, nun ganz nahe an den alten Mann 
berantretend und ihm die Fand reichend. 

„Ich habe nicht geſchlafen“, antwortete der Ge- 
fragte kopfſchüttelnd. 

Die Hand war kalt, mit der er die des Sohnes 
leicht berührte. 

„So iſt dein Unwohlſein doch ernſtlicher, als 
du zugabſt — warum haft du es mir nicht 
geſagt?“ 

„Ich bin auch nicht unwohl und war es nicht; 
es ift nur ein Vorwand geweſen.“ 

„Aber du erwarteſt mich — hätte ich nur eine 
Ahnung gehabt —!“ 

„Es thut nichts — ich würde doch keine Ruhe 
gefunden haben. Setz dich und hör mich an!“ 

Ottfried war über dies ſeltſame Gebaren ſeines 
Daters jo betroffen, daß er keine Ruhe zum 
Sitzen fand. Er verſuchte es, ſprang aber wieder 
auf und ftellte ſich dann hinter den Jauteull, die 
Arme darauf geſtützt. 

In demſelben Augenblicke ſchlug die Stutzuhr 
auf der Etagere Eins. 

„Du mußt dich heute noch mit Hertha ver- 
loben,“ ſagte der alte Herr, als der filberne Ton 
der Uhr ausgeſchwungen hatte. 

Ottfried fuhr empor, er ſtarrte dem Dater 
erſchrecht und prüfend in's Geſicht. Sein ge- 
brochenes, verſtörtes Ausſehen — ſollte das Ent- 
8 bei ihm al eden fein, der Derſtand bei 

en 

„Was ſagſt du?“ 
hervor. 

„Du mußt dich heute noch mit Hertha ver- 


brachte er nur zögernd 


cle 


nur zu dem Zweck erfolgt iſt, Frankreich zur Ab» 
ſchaffung der damaligen lediglich indirecten Prä⸗ 
mien zu zwingen. Inſoweit hat die Maßregel 
ihre Wirkung verfehlt. Anſcheinend wird der 
Zuſchlagszoll von belgiſchem und niederländiſchem 
Zucker nicht erhoben, weil dieſe nur indirect 
Prämien erhalten. Thatſächlich dürfte die un- 
gleiche Behandlung dieſer Zucker bei dem ge- 
ringen Antheil dieſer Länder an dem Export 
nach Nordamerika wenig in's Gewicht fallen. 


Zur Torpedo-Tragödie bei Cuxhaven. 


Die tiefe Theilnahme, welche der jähe Tod des 
Herzogs von Mecklenburg in allen Kreiſen erregt 
hat, kommt beſonders am Schweriner Hof zum 
Ausdruck. Die Beileidstelegramme, welche da- 
ſelbſt aus allen Ländern eingegangen, find kaum 
zu zählen; beſonders zahlreich find die Beileids⸗ 
Depeſchen aus den Kreiſen der Marinen. 


Der Kaiſer hat ebenſo wie an die Großherzogin 
Marie auch an den Herzog-Regenten von Mecklen⸗ 
burg ein Beileidstelegramm geſandt; das letztere 
lautet: 

„Tief erſchüttert durch den Derlufl Deines lieben 
Bruders ſpreche Ich Dir innigſtes Beileid aus. An 
ihn als einen der beften Dffizlere der Marine knüpfte 
Ich die ſchönſten Hoffnungen. Mit feinem Soldaten 
tode ſchließt das junge eben, das der Stolz feines 
Hauſes, feiner Vorgeſetzten und Kameraden war. 

Wühelm.“ 

Der Regent Herzog Johann Albredit iſt vom 
Stockholm nach Schwerin zurückgekehrt und hal 
ſich ſofort nach Schloß Rabenfteinfeld zu der 
Großherzogin-Nutter Marie begeben. Es iſt eine 
Hoftrauer von 45 Tagen angeordnet worden. 

Der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich find 
durch das Hinſcheiden des Herzogs in tieffte Be⸗ 
Dem Dernehmen nach wird die 
ute ſtatt⸗ 


zum großen Theil zu verdanken, weil die gang 
Mannſchaft ſchon frühzeitig auf Beſehl ihres 
Commandanten Schwimmweſten anlegen mußte. 
Es konnten fo faſt alle diefenigen, welche ſich vom 
Torpedoboot freimachen konnten, aufgefiſcht 
werden. Der Commandant felbft fand in treueſter 
Pflichterfüllung mit dem Reft feiner Untergebenen 
und feinem ihm anvertrauten Fahrzeug feinen 
Untergang. Er ſtarb als ein braver Geeoffijier, 
dem ſeine früheren Vorgeſetzten ſtets neben dem 
größten Lob feines liebenswürdigen Charakt 
und ſeines ernſten Pflichtbewußtſeins das 5 
eines ſehr praktiſchen und tüchtigen Geeoffijie 
ausſtellen konnten. 

Ob die Hebung des geſunkenen Torpedobootes, 
in welchem vermuthlich die Leiche des Herzogs 
noch liegt, gelingen wird, iſt noch ſehr zweifelhaft. 
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loben“, wiederholte der alte Herr mit monotone 
Summe ſeine Worte von vorhin. 

Ottfried nickte ſchmerzlich, ein Ausdruck tiefer 
Trauer breitete ſich über das interefjantg 


Männergeſicht, er trat an den Dater heran und 


legte ihm ſanft die Hand auf die Schulter, 
— offenbar ſchonendem, rückſichtsvollem Ton 
agte er: 

„Wie kommſt du darauf, Dater? Willſt du 
nicht lieber zu Bette gehen?“ 

Der alte Herr ſchien die Meinung ſeines 
Sohnes zu verſtehen, das Zucken um ſeinen 
Mund wäre unter anderen Umſtänden vielleicht 
ein Lächeln geweſen. Er wandte das Geſicht 
dem Sohne zu und ſagte jetzt mit klarer, feſter 
Stimme: 5 

„Es iſt nicht, wie du denkft, ich weiß gena 
was ich ſage — mein Geiſt überfieht nur ſu kl 
die Situation.“ 

Nun fuhr Ottfried zurück, während in ſeinem 
Geſicht ſich jähe Beſtürzung malte. 

„Aber das — das kann ja doch dein Ern 
nicht ſein“, ſagte er faſt ſtammelnd. 

„Mein völliger Ernſt —“ 

„Niemals wird das geſchehen niemals!“ 
unterbrach der junge Man ihn brüsk, 

„Höre mich an“, antwortete der alte Here, 
„dann wirſt du anderer Meinung werden. Heute 
früh traf die telegraphiſche Meldung ein, daß das 
Haus Wilſon u. Co. in London fallirt hat, die 
Folge davon wird der Zuſammenbruch noch ver⸗ 
ſchiedener anderer Zirmen ſein. Mehrere 
Unglücksfälle zur See, verfehlte Gpeculationen, 
die ungewiſſe politiſche Situation ſind die 
Urſache des Zuſammenbruchs. Auch ich bin 
ftark dabei betheiligt, würde mich aber halten 
können, wenn nicht eben durch den erſten Fall 
der Stein in's Rollen käme und nun zur La- 
wine anwüchſe. Mißtrauiſch gemacht, laufen die 
Jorderungen und Anfragen ein, der Credit in 
erſchüttert, und der Credit bildet beim Kaufmann 
die Baſis der Exiſtenz. Ich habe ihn in letzter 
Zeit mehr in Anſpruch genommen, als ich dafür 
Unterlagen beſaß, auf dieſen Stoß war ich natür⸗ 
lich nicht gefaßt. Meine Situation iſt ſchon lan 
nicht mehr ſo glänzend, wie die Welt glaubt. 
gilt, den Stoß zu pariren, und das kann mir 
nur gelingen, wenn uns neue Mittel zugeführt 
werden. Andernfalls liegt das ſtolze Gebäude 
von Reiling und Sohn in den nächſten Tagen in 
Trümmern.“ 
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Selbſ in fahmännifhen Arelfen gehen die An- 


ſichten über dieſe Frage auseinander. Die Tiefe 
der Unfallſtelle wird auf 20 bis 24 Meter an- 
gegeben. das Auffinden des Bootes durch die 
Taucher wird weſentlich durch die Nähe des 
erſten Elbfeuerſchiffes erleichtert werden. Auf 
alle Fälle aber werden die Witterungsverhältniſſe 
günſtig ſein müſſen, um zu einem Ergebniß ge⸗ 
ſongen zu können, die in den letzten Jahren 
angeſtellten Hebungsverſuche nach den geſunkenen 
beiden Torpedobooten waren ohne jeden Erfolg. 
Die Liegeſtelle des in der Jammerbucht verun- 
glückten Bootes wurde überhaupt nicht gefunden, 
und das in der Jade gerammte war nach wenigen 
Tagen im weichen Meerboden eingewühlt, ſo daß 
an feine Hebung gleichfalls nicht zu denken war. 
Dollites ob zollt man der Führung und der 
Beſatzung des Torpedobootes „8 27“ (Comman- 
dant Lieutenant zur See Jacobi), dem es trotz 
des Unwetters gelang, den größeren Theil der 
Pefatzung von „8 26”, ohne Berückſichtigung der 
eigenen drohenden Gefahr, glücklich zu retten. 
Der Werth des untergegangenen Torp:dobootes 
einſchließlich der Ausrüſtung, Torpedoarmirung 
u. j. w. wird gegen 900 000 Mk. geſchätzt. 


Verein für Gocialpolitik, 

Beftern fand die zweite Sitzung des Dereins 
im Gürzenich zu Köln ſtatt. Ueber das Thema 
„Ländliher Perſonalcredit“ referirten Geh. Hof ⸗ 
rath Dr. Hecht aus Mannheim, Landrath Dr. 
Seidel-Schmiegel (Provinz Poſen) und Dr. Thieß 
aus Offenbach. Im Laufe der Debatte wies der 
Director der preußiſchen Centralgenoſſenſchafts⸗ 
Kaſſe Dr. Heiligenſtadt⸗ Berlin den Dorwurf 
zurück, daß die preußiſche Centralgenoſſen⸗ 
ſchafts⸗Kaſſe eine Nothſtandskaſſe ſei und 
conſiatirte, daß die Kaſſe mit Genoſſenſchafts⸗ 
gründungen ſich nicht befaſſe. Uebrigens ſei die 
Geſchäftsgebahrung eine vollſtändig bankmäßige. 
Die angeblichen großen Zuſchüſſe ſeitens des 
Staates ſeien Legenden, der ſſeitens des Staates 
gewährte Credit werde von der Genoſſenſchafts⸗ 
kaſſe verhällnißmäßig verzinſt. 

Profeſſor Wagner behandelte in längerer 
Kuseinanderſetzung einige allgemeine Geſichts⸗ 
punkte; die einzige richtige Politik im Creditweſen 
beftehe in der Verbindung von Selbſthilfe, Ge- 
noſſenſchaftshilſe und Gtaatshilfe. Er ſchließt: 
„Bei jeder kleinen und großen wirthſchaftlichen 
Frage werden wir auf unfere wirihſchaftliche 
Kraft und Macht geführt. Hier im Rheinlande 
beſonders, wo vor 90 Jahren die franzöſiſche 
Zrikolore wehte, müſſen wir wiſſen, was Noth 
thut, nicht nur auf politiſchem, ſondern auch 
auf wirthſchaftlichem Gebiete: die Erhaltung 
unjerer wirthſchaftlichhen Kraft und Macht, 
indem wir auch die nothwendigen politi- 
ſchen Bedingungen unſerer Heeresmacht und 
unierer Jlolte nach Möglichkeit ſichern.“ 

Dinifterieldirector Thiel nahm die preußiſche 
Candwirthſchafts verwaltung gegenüber dem Dor- 
wurfe in Schutz, daß die Gewährung von Unter- 
ſtützungen an Creditorganiſationen zur Treibbaus- 
züchterei ſolcher Einrichtungen beitrage. Die Ber- 
maltung zahle in volkswirthſchaftlichem Intereſſe 
Subventionen an vorhandene Organiſationen, 
und dieſe Subventionen würden ſpäter noch Er- 
höhung erfahren. Die Derwaltung weiß ſich gegen 
alle derartigen Dorwürfe geſichert. Redner 
feine Freude aus, daß nun endlich wiſchen 


einzelnen Credüſyſtemen eine Art Gottesfrieden 
n fei, 9 ruhige, 11 che Be- 


ge 

ſprecung einſchlägiger Fragen geſtatte. ; 
An den Verhandlungen nahm auch der frühere 

Miniſter v. Berlepſch Theil. 


Köln, 25. Sept. (Tel.) Geſtern Abend fand 
ein Jeſteſſen ſtatt, bei welchem der frühere 
Drinifter v. Berlepſch eine Rede hielt, welche mit 


einem Hoch auf den vierten Stand ſchloß, was 


wiederholt jubeinden Beifall hervorrief. 


Unruhen in Croatien. 


Aus Croatien werden neuerliche Unruhen 
gemeldet: Im Dorfe Plaski verwehrte die Be- 
volkerung dem Biſchof Gruics und der Geiſtlichkeit 
den Eintritt in die Kirche. Im Dorfe Perna 
griff eine Menge die Gendarmerie mit Gemehr- 
ſchuſſen an. die Gendarmerie erwiderte das 
euer. Eine Frau wurde getödtet und fieben 
Perfonen verwundet. Die Nachricht, daß die 
Nuheſtörer drei Beamte getödtet haben, beftätigt 
ſich. Das Militär, welches ausgerüdt iſt, iſt jo 


fond in den erſten Gecunden kein Wort. Nur 
das glelchmäßige Tichen der Stutzuhr hörte man 
und ſeder der Männer das dumpfe Klopfen ſeines 
Herzens in der Bruſt. 

„Aber follte die Derlobung mit Hertha denn 
der einzige Ausweg fein?” fagte endlich Dtifried 
mit heijerem Ton. 

„Der einzige. Hertha deſit ein Dermögen von 
zweimalhunderttauſend Thalern, über das fie im 
Augenblick frei verfügen kann, wo fie deine Frau 
wird. Natürlich giebt fie es uns in's Geſchäft, 
ich bin ihr Vormund, und fie weiß, wie gewiſſen⸗ 
haft ich ihr Held verwalte. Um jeden Schein von 
Eigennutz zu vermeiden, habe ich es nicht in unſer 
Geſchäft genommen, obgleich das Bormundfdafts- 
gericht, meiner Ehrenhaftigkeit vertrauend, mir 
felbft das Anerbieien machte. Das Geld iſt in 
kurjer Zeii zu erheben, inzwiſchen genügt der 
Credil, den wir darauf finden. Ich handle dabei 
nicht gewiſſenlos gegen das Mädchen, ſie ſoll nicht 
um ihr Dermögen gebracht werden; wenn der 
Anprall überſtanden iſt, ftehe ich ſicherer als je, 
und ihr Kapital verzinſt ſich höher als bisher.“ 

Ottfried hatte während der Rede feines Vaters 
düſter vor ſich bingeftarrt, mechaniſch folgte fein 
Blick den verſchlungenen Arabeshen des Teppichs. 
Seht hob er ihn unſicher zu dem ihm zugewandten 
Geſicht des Daters und ſagte gepreßt: 

„Es geht nicht — ich kann Hertha nicht hei- 
gaihen, ich liebe fie nicht.“ 

„Das ift Thorheit. du baft lange genug in 
der Welt gelebt, um zu wiſſen, wie es darin zu- 
geht. Sie ift noch jung, du kannſt auf fie ein- 
wirken und mirft fie lieben lernen.“ 

„Nein — nein — niemals! Es muß ſich ein 
anderer Ausweg finden.“ 

„Weißt du ein anderes Mädchen, das dir beſſer 
gefällt und die gleichen Chancen bietet?“ fragte 
der alte Herr kühl. 

Ottfried ſchüttelte mit dem Kopfe 

„Ich auch nicht — es bleibt 
Wahl.“ 

„Ich kann es nicht.“ 

Sein Dater ſenkte den Kopf auf die Bruſt; er 


dir alſo keine 


prach 


den 


‚fecretär des 


| und des Dr. Eisner verworfen, 


veriheilt, daß es weitere Unruhen zu verhindern 
im Stande iſt. Die Unruhen, welche nur lokaler 
Natur find, brachen in Folge einer Agitation 
durch die radicalen Serben aus. 


Zu der Lage im Orient 


wird der „Times“ aus Konſtantinopel geſchrieben: 
Es gewinnt an Wahrſcheinlichkeit, daß die Pforte 
von der Ottomanbank einen großen Vorſchuß 
auf die von Griechenland zu zahlende Ariegs- 
entihädigung erhält; infolgedeſſen läßt die in 
Konſtantinopol herrſchende Spannung und Be- 
locgniß nach. Der Sultan hegt Beſorgniß wegen 
der Räumung Theſſaliens; denn er befürchtet 
bei der Räumung einen neuen Ausbruch isla- 
mitiſchen Glaubenseifers von Seiten der Soldaten. 
— ———— — — nenn un ee nn nern 


Deutſchland 


Berlin, 24. Sept. Frhr. o. Mirbach, der 
Oberhofmeiſter der Raiſer in, iſt bis Mitte Oktober 
nach Belgien und an den Rhein beurlaubt. 

[Bismarcks Oberförſter.] Wie die „Bolks- 
Zeitung“ erfahren haben will, ist Oberförſter 
Lange vom Fürften Bismarck gejmungen worden, 
feine Penſionirung nachzuſuchen, obwohl er lebens- 
länglich angeſtellt war. Auch ſoll Fürft Bismarck 
ſich weigern, die Penſion in der Höhe, wie ſie im 
Beamtengeſetz derechnet iſt, 
1500 Mk. abziehen zu wollen. 

[das Ende der Plattenzeitungen.] Die 
deuiſche Zeitungsgeſellſchaft „Hachfeld, Schmitz 
u. Co.“ iſt durch gegenſeitige Uebereinkunft auf- 
gelöſt. Kaufmann Otto Schmitz führt allein das 
Geſchäft fort und beſchränkt ſich auf Heraus- 
gabe der vollſtändig bedeutungsloſen Zeitung 
„Berliner Herold“. 

L. [Geflügelcholers.] Die extrem -agrariſchen 
Blätter ſind unermüdlich, bald aus dem einen, 
bald aus dem anderen Orte über den Ausbruch 
der Geflügelcholera zu berichten und daran die 
Frage zu knüpfen, weshalb die Regierung nicht 
endlich die Grenze für ruſſiſche Gänſe ſperre. 
U. a. ſollte die Gänſecholera in der Mark aus- 
gebrochen fein. Wie es damit ſteht, ergiebt ſich 
aus folgendem, von dem kgl. Kreisthierarzt in 
Berlin am 18. September d. J. ausgeftellten Atteſtz 
„Die Gänſehändler Leſinski und Wolff, hier, 
haben am 11. September d. J. aus Berg i. M. 
230 Stück Gänſe zurückerhalten, welche der Ge- 
flügeiholera verdächtig fein ſollten. Dieſe Thiere 
find bis heute unter polizeilicher Beobachtung in 
Rummelsburg eingeſperrt geweſen, und von 
meinem Vertreter, ſowie von mir unterſucht 
worden. Es haben ſich dabei keine der Cholera 
verdächtigen Erſcheinungen gezeigt. Zwei Bänfe 
find in den erſten Tagen verendet, Die Obduction 
hat ergeben, daß ſie nicht an Cholera gelitten 
haben. die übrigen 228 Gänſe ſind dis heute 
geſund geblieben. In Folge deſſen iſt die Objer- 
vation aufgehoben worden und die Heerde zum 
Derkauf freigegeben.“ — Wozu alſo der Lärm? 

* [Der Bedarf an neuem Artilleriematerial] 
ſſt jo ſtark, daß die ſtaatlichen Werkſtätten in 
Spandau, die vor 25 Jahren und vor noch 
längerer Zeit errichtet wurden, bei den heute ge⸗ 
ſteigerten Anſprüchen bei weitem nicht ausreichen 
und bedeutend vergrößert werden müſſen. 

* 925 Reichskriegsſchatz im Zuliusthurm!], 
der Citadelle von Spandau. iſt am Donnerstag 


ime Ob 


zu jahlen, ſondern 


AI Ir Tr 


_märtig en 
deſchsſchoßamts Thielmann, der 
erregierungsrath im Reichsſchatzamt 


Lieber, der Geheime Rechnungsrath Kannegießer 


aus Berlin und als Mitglied der Reichsſchulden⸗ 
commiſſion Abgeordneter Schall in Cladow. Zur 
Reviſion wurden hinzugezogen: Subalternbeamte 
des Reichsſchatzamtes, der Dffijier der Eitadell- 
wache ſowie Beamte und Arbeiter der Fortification 
in Spandau. Es wurde alles in Ordnung be- 
funden und nach erfolgter Reviſton der Schatz 
wohl verwahrt und verſiegelt verlaſſen. 

Leipzig, 24. Sept. Das Reichsgericht hat die 
Revifion des Redacteurs der „Aritih” Dr. Wrede 
die vom Land- 
gericht I in Berlin am 27. April wegen Majeftäts- 
beleidigung zu 6 Monaten Zeitung bezw. 9 Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden find. 


Indien. 

Simla, 24, Sept. Der Kampf am Redmanai⸗ 
Paß dauerte vier Stunden. der Zeind ver- 
theidigte hartnäckig jede einzelne Stellung. In⸗ 
deſſen gelang es, denſelben durch einen gemein- 
ſamen Dorſtoß beider britiſcher Brigaden über's 
Thal in die Berge zu treiben. Auf britiſcher 
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othmete ſchwer; dann fagte er leife mit großer 
Bitterheit: 

„Dankbarkeit — mer hätte fie freilich jemals 
von feinen Kindern zu erwarten? Ich habe dir 
die möglichſt größte Freiheit gelaſſen, zu große 
Freiheit, wie ich nun ſehe. Du haſt als Grande 
ſeigneur gelebt, haſt für deine Bedürfniſſe zehn- 
mal mehr gebraucht als ich für die meinen, und 
dich herzlich wenig um's Geſchäft bekümmert. 
Ich habe nichts dazu gejagt, weil ich der 
Meinung bin, daß die Jugend freien Spielraum 
haben muß, und überzeugt war, daß der ge⸗ 
diegene Kern in dir zeitig genug zur Geltung ge» 
langen würde. Inzwiſchen war ich friſch und 
arbeitsfroh genug, um die größere Caſt auf 
meine Schultern zu nehmen. Ich mache dir auch 
letzt keinen Vorwurf; ich weiß, daß du für's Ge⸗ 
ſchäft nie große Neigung hatteft, ſondern den 
Wunſch, dich der Malerei zu widmen. Ich habe 
dir freigeſtellt, dich deiner Liebhaberei nach Ge- 
fallen hinzugeben und nur die Bedingung jeſt⸗ 
gehalten, daß du dieſelbe nicht zum Lebens- 
berufe machſt, weil es mir um das bedeutende, 
ſchon von dem Großvater ererbte Seſchäft leid 
war. Da du dich ungehindert ſaheſt, fo folgteſt 
du meinem Willen. Jetzt aber wäre der Augen- 
blick gekommen, wo du mir beweiſen könnteſt, 
daß du deinem Dater, der Ehre des Hauſes, der 
Der gangenheit deiner Familie ein Opfer zu bringen 
im Stande biſt, wenn es überhaupt ein Opfer iſt.“ 

„Du weißt nicht, ein wie großes es nach 
meinem Empfinden wäre — Daier, ich kann es 
nicht“, ſagte Ottfried verzwelfelt. 

Der alte Kerr erhob ſich; ein ſeliſam ſtarrer 
Kusdruck war in feine Züge gekommen; er 
ging mit ſchwankenden Schritten nach der 
Thür, und ſeine Hand ſuchte taftend nach dem 
Drücker. i 

Als er [bon auf der Schwelle ſtand, 
Oltfried ihm nach und hielt ihn jeſt. 

„Dater, was haſt du vor?“ 

„Wozu du mich treibſt“, klang es kalt zurück, 
„ehrlos weiter leben kann ich nicht.“ 

Eine momentane Pauſe — ein tiefer, langer 
Athemzug, dann ſagte Ottfried tonlos: 

„ach bin bereit.“ Gortſetzung folgt), 


flürzte 


Seite ſind zwei Sepoys gefallen und mehrere 
Mann verwundet worden. (W. T.) 
B .ʃ.ʃ.ʃʃʃ.ʃäi.Üͤ— 
Don der Narine. 

Nach kelegraphiſcher Meldung an das Ober-Eom- 
mando der Marine iſt die Kreuzer corvette „Char- 
flotte” am 23. September in Vigo angekommen und 
beabſichtigt am 2. Oktober nah Madeira in See ju 


ehen. 
29 das neue große Panzerſchiff „Kaiſer 
Wilhelm II.“ iſt der Nordſeeſtallon in Wilhelms⸗ 


haven zugetheilt worden. 

Kiel, 25. Sept. (Tel.) 3000 Arbeiter und 
Beamte der Laiſerlichen Werft brachten geſtern 
Abend dem von feinem Pofien als Ober Werft⸗ 
director ſcheidenden Capitän 3. S. Die drichſen 
einen Jackelzug. 


8 . * 

Drei bis vier Tage 
vor Beginn des Vierteljahrs müssen 
Abonnements bei den betreffenden Post- 
anstalten aufgegeben sein, wenn man 
auf eine rechtzeitige Lieferung der 
„Danziger Zeitung“ mit Beginn des 
neuen Vierteljahrs rechnen will. 
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en 8 8 g. 53. Danzig, 25. Sept. Neumond. 


Vetterausſichten für Sonntag, 26. Gent, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig, Regenfälle, flache Winde, Sturm⸗ 
warnung. 


[ Daterländiſcher Frauen- Verein.] Unter 
dem Dorfige der Frau Oberpräſident d. Boßler 
fand beute gegen Mittag eine Vorſtandsſitzung 
des Daterländiſchen Frauen-Dereins, Imeigverein 
Stadtkreis Danzig ſtatt. Es kam in der Haupt- 
ſache die vom Verein gegründete, in der Ritter ⸗ 
gaſſe belegene Kochſchule zur Beſprechung, die 
demnächſt verlegt wurden ſoll. Don Herrn Schul- 
rath Dr. Damus werden Räume der Elementarſchule 
am Schwarzen Meer für die Kochſchule in Ausſicht 
gestellt und dies Anerbieten vom Derein freudig 
begrüßt. Nachdem noch die Mittheilung gemacht 
worden war, daß ſeitens der Zweigvereine des 
Daterländiſchen Frauen-Dereins in Weſtpreußen 
zum Beiten der Ueberſchwemmten in Schleſien 
bisher 7000 Mk, aufgebracht worden ſeien, unter- 
nahm Frau Oberpräſident o. Goßler mit den 
Damen und Mitgliedern des Dorftandes eine Be- 
fihtigung des für die Kochſchule in Ausſicht ge- 
nommenen Pokals. 

.* [Herr Conſiſtorial-⸗Präſident Meyer] begiebt 
fih heute nach Mewe, um den Jubiläumsfeier 
lichkeiten, namentlich auch dem Zeſtgottesdienſte 
in der evangeliſchen Kirche am 26, d. Mis, bei- 
zuwohnen. 

* [Herr General- Superintendent D. Doeblin] 
wird von heute bis zum 1. Oktober von hier ab- 
weſend fein und an den Derhandlungen des 
Quftav Adolf-Dereins in Berlin Theil nehmen, 

DO [Wilhelmtheater,] Morgen Abend findet 
die letzte 3 « Dorftellung des gegen- 
7 en Kunſtlerperſonals fiatt; 


feigendem Erfolge feine bis in die Aleinften- 
heiteren Charater - 


Details ausgearbeiteten 


ſtudien vorträgt, wird morgen zweimal, zum 


Theil in neuen Nummern, auftreten, ebenſo das 
engliſche Damen - Jocken Quintett mit feinen 
originellen Tänzen. Im Laufe der nächſten 
Woche findet ein vollſtändiger Wechſe! des Pro- 
gramms ſtatt. 


8 [Meihnadhtsmefle des Gewerbe- Dereins.] 
Seit unferer letzten Noi find die Anmeldungen 
für die Weihnachtsmeſſe ſo zahlreich eingelaufen, 
daß der Dorſtand an die Verwirklichung feines 
Planes berangetreten it. Für die Ausführung 
iſt ein Comité gewählt worden, beſtehend aus 
den Herren Johannes Momber, A. Bauer, Kar! 
Nabe und W. Sablewski aus dem Dorſtande des 
Dereins und den Herren R. Zimmermann, 
M. Lipginski, Albert Gottheil aus der Zahl der 
Ausſteller. Don Bemerbetreibenden, welche An- 
meldungen eingereicht haben, werden uns unter 
anderen folgende Namen und Firmen genannt: 

Die Pianofortefabrikation wird durch die Firmen 
e. Weykopf und M. Cipefinski vertreten fein, auch 
ſoll die Abſicht deſtehen, in den Mittagsſtunden durch 
Rünſtler die verſchiedenen Inſtrumente ſpielen ju laſſen; 
von Bernfteinmaarenfabrikanten betheiligen ſich die 
1 A. Zausmer und R. Capöhn an der Meſſe; 

hocoladen, Marzipan und ſonſtige füße Fabrikate 
ſtellen die Firmen Schneidet u, Co. und Paul 
Zimmermann aus; eine beſondere Anziehung für das 
Publikum dürfte die Ausſtellung der Kunſtſtickereien 
und in Betrieb ſich befindender Stichmaſchinen der 
Singer ⸗-Co. Act.-Bef. fein, ſowie die Ausſtellung 
der Kctien-Geſellſchaft vormals Friſter u. Roß mann, 
welche hier gefertigte Fahrräder zur Schau ſtellen wird. 
Die Firma Augufi Momber wird eine reichhaltige 
Collection von Mäſchegegenſtänden aller Art, ſowie 
Polſtermöbel ausftellen. Für Behleidungsgegenftände 
liegen Anmeldungen von Kerrn Bruno Goſch für feine 
Herrengarderobe und Herrn Suftav Conrad für Pen- 
waaren vor. Herr Albert Gottheil, in Firma Bottheil 
u. Sohn detheiligt ſich mit einer Collection feiner voll- 
endet aus geführten Photographien. Von anderen Aus- 
ſtellern ſeien noch erwähnt die Firmen Theodor 
Bertling und A. W. gafemann für Derlagsmerke, 
A. Bauer und Alfred Goſch für Gewächſe u. Blumen, 
Thy. Burgmann für Sattlerwaaren, J. Zimmer für 
Drahtgitter, Buftan Neumann und Emil Pöth ig 
für Aorbwaaren und Ernſt Schwarzer für Porzellan- 
malerei und Otto Klotz für Klempnerarbeilen. Die 
Firma W. Spindler Nachfl. ftelir Geldſchränke und 
Kaffetten zum Verkauf. Herr Tiſchlermeiſter Glienke 
einen Schrank. Ferner find zu nennen für Slas- 
malerei, Glasſchilder, Malerei und Butzenfenſter etc. 
die Herren W Sablewski, Oscar Ehlert, 
Feliz Gels; und die Firma J. A, Schnibbe Wwe., 
ſowie für Bildhauerei Herr Jentzloff. Die Firmen 
H. Reyer, Weber u Homann'ſche Buchhandlung 
werden gemeinſam gerahmte Bilder etc, jur Aus- 
ſtellung bringen. Herr Fleiſchermeiſter Karl Fiſcher 
will feine feinen Wurſtwaaren ausſtellen. Schließlich 
liegen für Stickereien. Schnitzarbeiten eic. noch ver- 
fdjiedene Anmeldungen von Damen vor. 

Der für die Meſſe im Ausfiht genommene 
Raum tft damit faſt gänzlich gefüllt; es können 
nur noch ſehr wenige Anmeldungen angenommen 
werden. Für unſer Danziger Handwerk und 
Gewerbe iſt es recht erfreulich, daß dieſer erſten 
Weihnachtsmeſſe des Gewerbe-Dereins ein ſolches 
Intereſſe entgegengebracht wird; der Erfolg wird 
auch bei dieſem Unternehmen nicht ausbleiben, 
zumal dem kaufenden Publikum dadurch eine 
außerordentlich günſtige Gelegenheit gegeben wird, 
Erzeugniſſe des hieſigen Gewerbefleißes zu ſehen 
und bei Bedarf daran zu decken, das einheimiſche 
Handwerk und Gewerbe mit Aufträgen zu unter 
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fügen und dadurch deſſen Entwickelung zu 
fördern. In dieſem Sinne wünſchen wir der 
diesjährigen Weihnachtsmeſſe des Gewerbe Der ⸗ 
eins den beſten Erfolg. 


[ Poſtanweiſungsverkehr nach Portugal.] Dom 
1. Oktober ab ſind Poſtanweiſungen nach Portugal von 
den Abſendern nicht mehr in portugieſiſcher, ſondern 
in deutſcher Währung auszuſtellen. die Umwandlung 
der Beträge in portugieſiſche Währung erfolgt durch 
das Poſtamt in Liſſabon unter Zugrundelegung des 
Durchſchnittscourſes der dem Eingang der Poſt - 
anweiſungen vorangegangenen Woche 

* (Generalmajor 3. D. Hermann Kleckel], früher 
Directions-Aſſiſtent bei der hieſigen Gemehrfabrik, ifl 
dieſer Tage in Berlin geſtorben. 1854 Offizier ge · 
worden, wurde er 1856 zur Gewehrfabrik nach Danzig 
commandirt, wo er bis 1858 blieb Im Juli 1860 
kam er wieder zur Gewehrfabrik in danzig, wo er 
1862 Directions-Ajfiftent wurde. Im Oktober 1887 
wurbe er zum Inspector der Gewehrfabriken ernannt, 
Ende 1890 in Folge feines Abſchiedsgeſuches zur Dis- 
poſition geſtellt. 

* [Deutihe Golentalgeſellſchaft, Abtheilung 
Danzig.] Das Winterſemeſter wurde geſtern durch 
einen recht gut beſuchten Herrenabend im Reftaurant 
Franke eröffnet. Nachdem der Vorſitzende Herr 
v. Bochelmann die Anweſenden begrüßt hatte, theilte 
er mit, daß die nächſte Sitzung am 14. Oktober im 
Schützenhauſe ftatifinden ſoll. In derſelben werde 
Hr. Premier- Lieutenant o. Döring vom 63. Infanterie · 
Regiment, der längere Zeit bei der Schutztrupp⸗ in 
Togo geſtanden hat, einen Vortrag über feine Er- 
lebniſſe halten. Don Herrn Lieutenant Schloifer 
iſt ein Schreiben eingegangen, in dem er ſeinen dank 
für die ihm gewidmete Theilnahme ausſpricht. Der 
Dortrag hat, wie bereits gemeldet, für den 
Tanganika-Dampfer 800 Mk. eingebracht and es 
wird beabfichtigt, die Expedition im Frühjahr ab» 
gehen zu laſſen. Aus den geſchäftlichen Mittheilungen 
heben wir hervor, daß die Abtheilung Danzig an 
der Flottenagitation ſich nur fo weit betheiligen will, 
daß der Vorſtand ſich darauf beſchränken wird, von 
den Eingängen Mittheilung zu machen. Der Vorſitzende 
conſtatirte dann, daß die Zahl der Mitglieder in den 
letzten Monaten ſtarnk gewachſen fei. und bat die Mit- 
glieder, die Sitzungen recht fleißig zu beſuchen, da es 
gelte, die Vorbereitungen für die Abhaltung der Haupt- 
verſammlung der deulſchen Colonialgeſellſchaft, welche. 
wie ſchon mitgetheilt, im Frühling hier ſlaltfinden foll, 
zu treffen. Es wurde dann beſchloſſen, folgendes 
Telegramm an den Vorſitzenden der Toloni algeſell⸗ 
ſchaft Herſog Johann von Mecklenburg abjujenden: 

„Ew. Hoheit ſpricht die Abtheilung Danzig kiefbewegt 
ehrfurchtsvolles Beileid bei dem fo raſchen Kinſcheiden 
Ihres Herrn Bruders aus, der noch füngſt in voller 
Friſche hier weilte.“ 

„ (Jubiläum.} Herr Prof. Dr. Schö mann konnte 
geſtern auf eine 25jährige Thätigkeit als Oberlehrer 
am hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſium zurückblichen. Aus 
Anlaß dieſes Tages vereinigte ſich das Lehrercollegium 
des ſtädtiſchen Gymnaſiums zu Ehren bes Jubilars 

eſtern Abend zu einem Feſtmahl im Saale des 
eſtaurants Franke. - 

* [Drdensverleihuna.] Dem Dber-Zelegraphen- 
Aſſiſtenten Warm in Culm, der geftern fein 50jähriges 
Dienſtjubiläum beging, i der Aronen-Orden 4. Klaſſe 
verliehen worden. 

* (Ginjährig » Freiwilligen Prüfung.] Bei der 
heute Vormittag beendeten Prüfung haben folgende 
Secundaner des hiefigen königl. Gnmnafiums die Be- 
rechtigung jum einjährig-freimilligen Militär-Dienſt 
erhalten: Gerſon, Hallauer, Herbfl, Hufnagel, 
Jördens, Liedtke, Müller, Nawrocki, Poll, Reiche, 
Rohde, Teßmer, Unruh Weichbrodt, Wiſoshi, 


Wunderlich. 
Lamtliche % ichten 1 Die bisherigen 


nusnam 


| burg und Schede in Marienwerder find su Oberforft- 


meiſtern mit dem Range der Oberregierungsräthe, jo- 


wie die bisherigen Oberförfter Schneider in Dingken 


(Regierungsbejirk Gumbinnen) und Barth in Gün- 
tersberg a. O. (Regierungsbezirk Frankfurt) zu Regie- 
rungs- und Forſträthen ernannt worden. Die Dber- 
forftmeifter o. Reichenau und Schede find den Regie- 
rungen in Aachen und Poſen und die Regierungs- und 
Jorſträthe Schneider und Barth den Regierungen in 
Königsberg und Marienwerder überwieſen, auch ifl 
der Regierungs- und Forſtrath v. Schrader in 
Königsberg in gleicher Amtseigenſchaft an die Re- 
gierung in Merſeburg verfeht; die Kreis bauinſpectoren, 
Bauräthe Nachtigall in Düren, Graeve in Cjar⸗ 
nikau, Backe in Dramburg und Bauer in Obornich 
treten am 1. Oktober d. Js. in den Rubeſtand. Der 
Kegierungsaſſeſſor v. Brochhuſen zu Groß-Juſtin 
(Kreis Kammin) iſt dem Landrathe des Kreiſes Zondern, 
der Regierungsaſſeſſor Goede zu Wulkow b. Stargard 
i. Pomm. dem Landrath des Kreiſes Belgard zugetheill 
worden. 

* [Perfonatten beim Militär.] v. Thümen, 
Premier-Cieutenant vom Infanterie-Regiment Nr. 44, 
iſt der Gewehrfabriz in Danzig, Nitſchmann, 
Premier-Cieutenant vom Infanterie-Regiment Nr. 21, 
der Munitionsfabrik in Spandau vom 1. Oktober 
1887 ab zur dauernden Dienſtleiſtung zugetheilt; Abt, 
Premier-Lieutenant vom Grenadier-Regiment Nr. 5, 
commandirt zur Dienſtleiſtung bei den techniſchen 
Inſtituten * ein Jahr (zur Zeit bei der Gemehr- 
fabrik in Spandau), tritt mit dem 1. Oktober 1897 
jur Gewerfabrik in Erfurt über, 

* [DBerfonalien bei der Juſtiz.] Der Referendar 
Ernſt Goſſe in Biſchofſtein iſt in den Oberlandes- 
gerichtsbejirk Marienwerder übernommen und dem 
Landgericht in Danzig zur Beſchäftigung überwieſen; 
der Referendar Manfred v. Brünneck in 7 | it 
in den Königsberger Oberlandesgerichtsbezirz über» 
nommen. 2 

” [Derjonalien bei der Gteuerverwaltung.] Pen- 
ſionitt werden: der Gteuer-Einnehmer 1, Klaſſe Mon- 
tag in Berent und der Gteuer-Auffeher Grabein in 
Neufahrwaſſer. Derſetzt find: der Revifions-Infpector 
Fiſcher von Elberfeld als Packhofs-Dorſteher nach 
Danzig, der Ober Steuer Controleur Koppe von 
Prenzlau als Hauptamts-Controteur nach Pr. Stargard, 
der Hauptzollamts-Aſſiſtent Schauwecker von Kolberg 
als Ober Grenz - Controleur nach Putzig, der Ober- 
Grenz Controleur Voels von Woiſchnik als Ober- 
Steuer-Controleur nach Schöneck, der Steuer -Kufſeher 
Stachel von Rofenberg nach Gr. Zünder. 

Versetzung. ] Der Werftſchreiber Melms iſt zur 
Werft Danzig, der Werftſchreiber Häuſer zur Wert 
Wilhelmshaven verſeizt worden. 

* [Unfall.] Auf dem Fiſchmarkt wurde heute Vor- 
mittag die Wittwe Pezerkoh von einem Fünflitermaſt, 
welches eine Obſthändlerin der anderen zumarf, ſo 
ſchwer mit der ſcharfen Kante am Kopf getroffen, daf 
fie eine klaffende Wunde erlitt und, ſtarß biutend, m 
dem neuen Sanitätswagen nach dem Lazareth in der 
Sandgrube gebracht werden mußte. Der Ehemann der 
Derunglückten wurde im Februar o, J. in dem Tunnel 
an der Sandgrube vom Zuge überfahren und gelödtet. 

* (Ferien.] Heute begannen in den hiefigen Cehr- 
anftalten mit der Cenſurenvertheilung die Micaelis- 
ferien, die bekanntlich bei den höheren Lehranſtalten 
bis incl. 12, Ohfober, bei den hieſigen Dolksſchulen 
bis excl. 12. Oktober dauern. 

„Invaliditäts- und Aliers.Berfiherung.] Bez 
Major a. D. Dühring aus Charlottenburg und der 
Premier -Cieutenant der Landwehr Geppert aus 
Bromberg find zu Controlbeamten der Invaliditäts- 
und Alters-Derſicherungs-Anſtalt Weſtpreußen ernannt, 
und jwar Erſterer für den die Kreiſe Berent, 
Carthaus, Neuſtadt. putzig und Pr. Stargard um- 
faffenden Control-Befirk Nr. 3; letzterer für den 
Eontrol-Bezirh Nr. 4, welcher aus den Kreiſen Konitz. 
Shlomau und Tuchel beſteht. 

Der die Kreiſe Danzig Höhe, Danzig Niederung. 
Dirſchau und Marienwerder links der Weichſet um- 
kaſſende Controlbefirz Ar. 1 der Invaliditäts. und 
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Altersverſicherungs - Anſtaſt Weſtpreußen IR dem 
Eontrolbeamten Lieutenant d. C. Appel unter Zu⸗ 
weiſung des Amtsſitzes Danzig übertragen worden. 
IInvaliden- und Altersrenten.] Im Kreiſe 
Danziger Höhe find im 3, Quartal d. J. an 26 Per- 
= Invalidenrenten in Jahresbeträgen von 115 bis 
48 Nu. und an 6 Perſonen Altersrenten in Jahres- 
detrögen oon 106—135 Nh. bewilligt worden. 
[Wegen Betruges] wurde heute Morgen der 
Händler Adolf D. fefigenommen, der den Markt in 
Stadtgebiet mit Producten beſuchte und Kartoffeln und 
Butter jeil hielt Dabei ſtellte es ſich heraus, daß die 
Butter nicht das rechte Gewicht hatte und als S. des- 
Kalb arretirt wurde, veranlaßte er durch einen ſehr 
erheblichen Widerſtand einen großen Dolks auflauf. 
——— a 


Aus der Provinz. 


N Perent, 24. Sept. Dienstag Dormaug gegen 
Uhr brach im phyſihaliſchen Cabinet des hieſigen 
Echrer-G:minars Feuer aus. Dafjelbe wurde indeß 
rechtzeitig entdecht und konnte bald gelöſcht werden, 
1 daß zur unbedeutender Schaden entſtand. Die Ent- 

ehungsurſache konnte nicht feſtgeſtellt werden. 

+ Neuteich, 24. Sept. Durch die Herren Regierungs- 
and Medizinalrath Dr. Bornträger-Danzig, Privat- 
bocent Dr. Greef-Berlin und Kreisphyſicus Dr. Nichter⸗ 
Marienburg fand heute eine Unterſuchung der Schul- 
kinder der Stadt auf granulofe Augenkrankheit ſtatt. 
Es wurde jeftgeftellt, daß noch 10 Proc. der Schüler 
augenkrank ſind und daß die energiſche Bekämpfung 
der Krankheit von günſtigem Erfolge geweſen iſt. 

W. Elbing, 24. Sept. Die Stadtverordneten -Der⸗ 
ſamm lung beſchäftigte ſich heuie u. a. mit der Jührung 
der Haffuferbahn durch die Stadt. Da die Bahn- 
behörde einen Anſchluß der Haffuferbahn öſtlich von 
dem hieſigen Bahnnofe nicht genehmigt hat, ſo muß 
man weſtlich vom Bahnhofe, alſo dei Zrettinkenhoj, 
anſchließen. Dadurch allein wird es ſchon nothwendig. 
von der zuerſt projectirten Linie (öſtlich um die Stadt 
derum bis Engliſch Brunnen, von da Stichbahn bis 
zum kieinen Exercirplatze) abzuſehen und durch die 
Stadt (über Bahnhofſtraße, Reußeren Mühlendamm 
und Königs bergerſtraße nach dem Exercirplatze) zu 
gehen. Der Induſtrie unferer Stadt kommt man durch 
dieſe Aenderung auch entgegen. Die Debatte war eine 
etwas erregte. Allgemein war ſedoch die Anſicht maf- 
gebend, daß man der Induftrie entgegenkommen müſſe. 
Es follen von der Oſtbahn aus nur Güterzüge (und 
zwar in der frühen Morgen- bezw. ſpäten Abendſtunde 
nach dem kleinen Egersirpia geführt werden, woſelb 
der Güterbahnhef angelegt werten ſoll. Die Bahn- 
ſtreche wird auf dieſe Weile um 3 Kilometer gekürzt, 
In geheimer Abſtimmung wurde mit 32 gegen 13 
Stimmen die Führung der Haffuferbahn dur die 
Stadt genehmigt. . 

Die Eiviikammer des hieſigen Landgerichts hob heute 
die gerichtliche Verfügung wieder auf, nach welcher 
die Stadt Elbing die Anſchluflarbeiten in dem neuen 
Waſſerleitungs - Quellengebiete bis zur Beendigung 
des Prozeſſes zwiſchen den Hommel - Mühlenbeſitzern 
und der Stadt einzustellen hatte. Die Anſchluß arbeiten 
werben nunmehr unverzüglich wieder aufgenommen 
wer den. 

»Sraudenz, 24: Sept., Abends. In dem 
Projet Grütter beantragte heute der Erſie 
Staatsanwalt gegen alle Angeklagte das Schuldig 
wegen Thellnahme an einer Schlägerei, durch 
welche der Tod eines Nenſchen verurſacht worden 
ift, un) wegen Landfriedensbruches unter Aus- 
ſchluß müdernder Umſtände. Die Dertheidiger 
plalditten für Sreiſprechung. Die Geſchworenen 
perneinten die rage des Landfriedens vruches 
und ſprachen fämmtlihe Angehlagien nur ſchuldig 
der gemeinſchafttiichen vorſätzuchen Körperder⸗ 
letzung, billigten den Gebrüdern Lewandowski 
aut mildernde Umftände zu. Der Gerichtshof 
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gegen Resmer, Motlinski und Grajewski auf ie 
B.Monat Gefängniß. Den Derurtheilten wurden 
4 Monate auf die erlittene Unterſuwungshaft an- 
gerechnet. Alle wurden aus der Haft entlaſſen. 
— Aus dem etzten Theile der Derhandlung ift 
noch Folgendes hervorzuheben: 

Der Gendarm Neumann aus Luſchkowko bekundet: 
Grütter war ein durchaus nüchterner und reeller 
Mann. Er habe oftmals feine Schulkinder beftraft, 
aus diejem Anlaß war er im Dorfe etwas verhaßt; 
er (Zeuge) Rönne aber eiwas Nachtheiliges über Grütter 
nicht ſagen; er war ftreng, aber nicht ſtreitſüchtig. Der 
Gaßwirth Cez aus Schwetz jagt aus: Grütter habe 
am Naqhmittage des 31. Mär; bei ihm verkehrt. Er 
hatte drei Glas Bier getrunken. Grütter jet an jenem 
Nachmittag nicht betrunken geweſen, derſelbe ſei über- 
haupt ein ſehr nüchterner Menſch geweſen. — Präſ.: 
Grütter fol ein ſehr ſtarker Mann geweſen fein? — 
Zeuge: Jawohl. — Präſ.: Angeklagter Resmer, ſtehen 
Sie einmal auf. Herr Zeuge, konnte Grütter 48 mit 
diefem Manne aufnemen? — Zeuge: 20, ja 25 ſolche 
Leute konnte Grütter zwingen. ( Heiterkeit.) — Bräſ. : 
Das ift wohl eine kleine Ueberireibung? — Jeuge: 
Durchaus nicht. Bei einem Concurrenten von mir 
hat einmal eine Schlägerei ſtattgefunden, es waren 
etwa 60 bis 70 Perſonen an der Schlägerei betheiligt. 
Grütter kam feinen durch die Schlägerei bedrohten 
Collegen zu Hilfe und hat alle Schläger zuſammen aus 
dem Lokale geworfen. — Präs.: Das iſt doch aber 
kaum glaublih! — Zeuge: Doch, Grütter war ein ſehr 
fiorker und geſchickker Mann. — Präf.: War er ftreit- 
fühtig? — Zeuge: Nein. — Gaſtwirty Eukafdemski 
(Dialeihkomo) bekundet: Grütter war wohl bisweilen 
angeheitert, er ſei aber kein Trinker geweſen. Auch 
reitſüchlig war er nicht. Beim Kartenſpiel habe er 
ſich wohl bisweilen geſtritten. Aus Anlaß des Karten- 
lpiels habe er ſich vier Wochen vor feinem Tode ein- 
mat geprügelt; bei di⸗ſer Gelegenheit wurde ihm ſein 
Bart abgeriſſen. Der mediziniſche Sachverſtändige 
Sanitätsrath Dr. Rofenthai giebt ſein Gutachten 
dahin ab, daß Grütter, nackdem er aus dem Wagen 
gefallen war, noch gelebt habe. Geine Verletzungen, 
die anſcheinend von einem Stockſchlage herrührten, 
feien nicht lebensgefährlich geweſen, auch ſei er am 
Halje nicht gewürgt worden. — Sanitätsrath Dr, 
Grunau, welcher die Leiche des Grütter juerſt unter- 
ſucht hat, iſt nach dem Aiteſt des Areisphnficus Dr. 
Heynacker beitlägerig krank und es wurde deſchloſſen, 
ion commiſſariſch zu vernehmen, und die Verhand- 
tungen fo lange u vertagen. Bei Wiedereröffnung der 
Sitzung theilte der Präfident mit, die commiſſariſche 
Vernehmung des Sanitätsrathes Dr. Grunau aus 
Sawen babe Nachmittag im „Hotel zum Schwarzen 
Adler” fatigefunden Die Vernehmung habe jedoch 
dein Ergedniß gehabt, bader Zeuge und Sachverſtändige 
keinen juſammenhängenden Satz ſprechen konnte, Die 
Gerichtsperſonen hätten den Eindruck gehabt, daß der 
Zeuge und Sachverſtändige wegen Trunkenheit heute 
nicht vernehmungsfänig ſei. — Nach dem Antrage des 
Staatsanwalts erkannte der Gerichtshof gegen Dr. ©, 
auf eine Ordnungsſiraſe von 200 Nn. 

Der Erite Staalsanwalt Harte ſchloß feine Piaidoner 
mit den Worten: „Die That iſt eine fo furchtbare, daß 
von mildernden Umſtänden keine Rede ſein Rann. Durch 
die That iſt das Gefühl der Deutſchen im höchſten 
Grade beleidigt worten. Wenn es Sitte werden ſollte, 
bei Wahlen derartige Exceſſe zu machen, dann würde 
es zum Bürgerkrieg kommen.““ Bon den Vertheidigern 
wurde übereinſtimmend darauf hingewieſen, daß der 
Angelegenheit durchaus hein politiſches Motiv zu 
Grunde liege und daß fie durch Uebereifer und Er- 
regung zu einem Act politiſchen Fanatismus gefärbt 
worden ſei. Rechtsanwalt Glogauer bemerkte: Als 
die Auffindung des Leichnams des Grütter bekannt 
wurde, wurden die unglaublichſten Dinge verbreitet. 
Es wurde behauptet: Lehrer Grütter ſei von polniſchen 
Reihstagswählern aus politiſchem Haß abgewürgt und 
zum Eiſenbahnwagen hinausgeworfen worden. Das 


Ergebniß der Nachricht von der Auffindung bes Leich 
nams des Grütter war, daß viele Polen verhaftet 
und eine mehrere Monate dauernde ſtrenge 
Unterſuchung geführt wurde. Und das Ergebniß 
dieſer Unterſuchung war, daß die Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts den Antrag der Staatsanwalt- 
ſchaft, das Hauptverfahren wegen Landfriedensbruchs 
und Theilnahme an einer Schlägerei, wodurch der Tod 
eines Menſchen verurſacht worden ift, zu eröffnen, ab- 
gelehnt hat. der Unterſuchungsrichter des hieſigen 
Landgerichts hat die Sache für derartig harmlos ge · 
halten, daß er die Haftentlaſſung der Angeklagter be- 
antragte. Rechtsanwalt v. Laszemshi bemerkte: Ich 
hade die Ueberzeugung, der ganze Vorgang hat nicht 
den geringſten politiſchen Hintergrund, dieſer iſt in 


| künftlimer Weiſe von auswärts in die Sache hinein- 


getragen worden. Der dritte Dertheidiger, Juſtizrath 
Nabilinski. führte aus, daß Grütter an der Schlä- 
gerei nicht unſchuldig war, da er doch zweifellos die 
Leute gereizt habe. Jon einem politiſchen Motiv könne 


durchaus heine Rede fein. 


St. Mewe, 25. Sept. Am geftrigen erſten Tage 


der Feier des 600jahrigen Beſtehens der Stadt 
Mewe prangte ſchon am früben Morgen die 
Stadt in oollem Glanze. Diele Ehrenpforten und 
Guirlanden ſchmücken die Straßen. Um 5 Uhr 
Nachmittags wurde don den Thürmen der beiden 
Kirchen das Zeft eingeläutet. Um 8 Uhr fand 
Fackelzug unter Vortritt der Militärkapelle vom 
14. Infanterie-Regiment, alsdann im Deutſchen 
Haufe der Fejtcommers ftatt. Den Kaiſertoaſt 


brachte Herr Fobrikbeſitzer und Beigeordneter 


Lehmann aus. Die ſchließliche Fidelitas hielt die 
Commerstheilnchmer bis in den frühen Morgen- 
fiunden beiſammen. 

Dit. Krone, 2d. Sept. Ueber das Vermögen des ver ⸗ 
ſtorbenen Nittergutsbeſitzers Stavenhagen in Seegen⸗ 
felve ift das Concursverfahren eröffnet worden. 


(Dt. Ar. 3.) 
Greifenhagen, 23. Sept. In der hieſigen Zeitung 
erläßt O. D., Bogelfang, 


folgende ſchöne Annonce: 
Zur Beachtung! Sühle mich glücklich, daß die (ioigt 
Namen) zu Kronheide die Derlobung aufgehoben hat. 
Denn eine verlobte Braut, weiche mit anderen Herren 
in liebevollem brieflichen Verkehr ſteht und von 
ſolchen Geſchenke entgegennimmt, davor mag ich jeden 
warnen, denn ſo ein verliebtes Mädchen zu be- 
wachen, dazu gehören ſie ben Hunde und fieben 
re —— eine see gr ummauerte 
urg, und wenn ſie dann w eht ſie 
— En „geht fie doch 
Königsberg, 24, Sept. Die Commilflon jur Regelung 
der Lehrergehälter hat in zwei ausgedehnten Sitzungen 
die Generaldiscuſſion geſchloſſen. Allgemein iſt die 
Stimmung vorhanden, über die Nagiſtrats vorlage 
hinauszugehen und ſich den Wänſchen der Lehrer- 
petition zu nähern. (K. K. 3.) 


Letztes Telegramm. 


Cuxhaven, 25. Sept. Das untergegangene 
Torpedoboot „8 26” wurde geftern Vormittag 
an der Unglüchsfielle bei der Boje aufgefunden. 
Die Dornahme von Taucher- und Bergungs- 
arbeiten wurde durch die ſehr bewegte See ver⸗ 
hindert. 3 

Paris. 25. Sept. Da die bisherige Zradt- 
ermäßigung des Getreides das erwartete Er- 
gebniß nicht hatte, verlangen die landwirth- 
ſchaftlicher Vereine eine Fracht-Reduction von 
25 Proc. für alle Cerealien. 

Toulon, 25. Sept, Die Torpedoböte 140 und 
141 find solid nd haben beit 


Madrid, 25. Sept. Bezüg ich der Unterredung 
zwiſchen dem Dinifter des Asuheren Herzog 
v. Tetuan und dem amerikanifcen Geſandten 
Woodford erklärte ein Mitglied der Regierung, 
daß MWoodfo:d Kein Ultimatum überreicht und 
keinen druch ausgeübt hatte, den Gpanien 
übrigens auch nicht annehmen würde. Die freund. 
ſchaftlichen Beziehungen beider Länder ſeien un- 
verändert. 

Konſtantinopel, 25. Gept. Die Ottomanbank⸗ 
gruppe ſucht mit Zuſtimmung Lord Salis burys 
für die griechiſche Kriegsentſchädigungsanleihe 
die Garantie zweier oder dreier Großmächte zu 
erlangen, weil hierdurch die Geldbeſchaffung er- 
leichtert würde. Der Plan findet in Yildiz-Niosh 
Anklang. 

Pandſchkora, 25. Sept. General Jeffreys 
begegnet jetzt nur noch ganz geringem Widerſtand. 
Dorgeftern demolirte er einige Befeftigungen und 
geſtern zerſtörte er die Stadt Tangi, während der 
Feind von den umgebenden Höhen herab zu- 
ſchaute. (7) 


Duell eines Miniſterpräſidenten. 
Dien, 25. Sept. Zwiſchen dem Minifter- 
präfidenten Badeni und dem Abgeordneten Wolff 
fand heute Morgen ein Piſtolenduell ſtatt. Badeni 
hatte Wolff wegen des Zurufes „Schufterei“ ge- 
fordert. Badeni erhielt einen Streifſchuß an der 

Hand, Wolff blieb unverletzt. : 


VBermiſchtes. 
Der Pfendo-Erſhersog 

inn jetzt völlig entlarvt; felbft die Famllle Hus- 
mann zweifelt nicht mehr daran, daß fie das 
Opfer eines Betruges geworden ift; fie erklärt: 
Wir find in jauraiichfter raffinietefter Weiſe ge- 
zäuſct worden. Unfere Schweſter ift leider nimt 
frei von Mitfauld, Sie hat nicht Ja und nicht 
Nein gejagt, ſondern nur angedeutet, daß fie 
einen Roman eriebe, wie noch keiner gefpielt 
gabe. Emil Behrendt fei nicht der, der er ſcheine. 
Auf der Hochzeitsreiſe erfuzr Director Husmann, 
der vor einem Monat geheirathet hat, von einem 
Aachener Derwandten, der Bräutigam Maries ſei 
der Erzherjog Fran Ferdinand. Zur Rede ge- 
ſtellt, derſprach Marie baldige Aufklärung. Tags 
darauf erſchien Behrendt in der Wohnung des 
Directors zu Eſſen und hielt förmlich um Maries 
Hand an. Er ſei der Sohn einer Prinzeſſin, der 
Annunziata von Bourbon, und des Erzperzogs 
von Oeſterreich. In einem längeren Geſpräch 
zeigte Behrendt ſich eingehend informirt über 
Oeſter reichs politiihe und militäriſche Derhältnifie. 
Er wolle im Auslande Marie heirathen. Tags 
darauf fand in Bordech die Berlobungsfeier 
ſtatt, der der Rector, der verr eiſt war, nicht bei; 
wohnte. Rector Joſef Husmann hat Behrendt 
nur einmal vorher geſehen, als er eine Meſſe 
beftellte. Am Abend nach der Zeier war das 
Paar zur Ueberraſchung der Familie verſchwunden. 

Auf dem Drahtwege geht uns noch folgende 
Meldung zu, welche beweift, mit wie plumpen 


ſtarke Hava 


' getroffen, 


ge: . 78 J. — Arbeiter Anton 


Mitteln Behrendt zum Theil feinen Schwindel in 
Scene geſetzt hat: 

Efien, 25. Gept, (Tel.) Die Photographie in 
Generalsuniform, welche Behrendt den Schmeftern 
Bertha und Marie Husmann gezeigt hat, ift das 
Bild des Zürfien von Schaumburg-Lippe, auf 
welchem der Kopf des Fürften entfernt und dafür 
Behrendts Kopf ungeſetzt worden war. 


Eiſenbahnunfälle. 


Mainz, 24. Sept. der in der Richtung von 
Bingen kommende Schnellzug Nr. 54. welcher die 
Station Budenheim um 9 Uhr 45 Minuten Abends 
durchfahren ſoll, iſt in der vergangenen Nacht 
vor dem Avbſchlußſignal der genannten Station 
auf einen in dem Zchrgleife haltenden, für Mainz 
beftimmten Güterzug aufgefahren, die Borſpann⸗ 
maſchine des Schnellzuges entgleiſt, ferner mehrere 
Wagen des Güterzuges. Verletzungen von 
Reiſenden find nicht eingetreten. der Locomotiv- 
führer hat bei dem Abſpringen von der Maſchine 
eine Derletzung bes Beines ſich zugezogen. 

Koblenz, 24 Sept. In der Station Kapellen 
iſt heute Morgen zwiſchen 8 und 9 Uor bei dem 
Perſonenzuge Nr. 105 ein Luftkeſſel erpiodirt. Die 
Erpiojion war fo heftig, daß die Fenſter der um- 
degenden Käufer zerjprengt und die Barriere dei 
Ropellen zertrümmert würden. Der Maſchinen- 
führer und der Heizer wurden leicht verletzt. 


b Kleine Mittheilungen. 

Berlin, 24. Spt. Als Miturheber der Brände 
in dem Berliner Stadtiheil Moabit iſt ein zehn⸗ 
jähriger Knabe verhaftet worden, welcher von 
einem Schutzmann auf dem Boden eines Hauſes 
eine Aifte Streichhölzer zu verſtecken 
ſuchte. Auf der Polizeiwache ſagte der Knabe 
ſpäter aus, er habe das Haus Waldſtraße ange⸗ 
ſteckt, auch das große geuer Beuſſelſtraße fei von 
ihm angelegt. Außerdem wurde eine Frau ver- 
daftet unter dem Derdachte, den am Montag in 
der Stromſtraße ausgebrochenen Brand angelegt 
zu haben. 

Nürnberg, 25 Sept. (Tel.) der bet einer hiefigen 
Bankfirma amgeftelite Buchhalter M. iſt nach 


Unierſchlagung von 10000 Mb. flüktig ge- 


worden. 5 

Klaufenburg, 25. Sept. (Tel.) Das neue 
Deinmagazin des Weinkeller-Dereins, welches 
kürzlich gebaut wurde, iſt einzeftürst. 9 Arbeiter 
wurden dabei getödtet und 7 perletzt. 

Dalermo, 24. Sept. In Caſteltermini (Provinz 
Oirgenti) wurden 69 Arbeiter durch den Einfiurz 
einer Mine verſchüttet. Aus den weniger tief 
gelegenen Stollen find drei Todte und drei 
Derwundete an das Licht gebracht. Ungefähr 35 
andere Arbeiter, die in tiefer gelegenen Stollen 
gearbeitet haben, find von einer eiwa 30 Meter 
bohen Schicht Schutt bedeckt. Die Rettung dieſer 
Arbeiter wird als ausſichtstos betrachtet. 


—— — ——— —— — — — — — 
Standesamt vom 25. September. 
Geburten: Regierungsbote Albert Drews, T. — 
Schloſſergeſelle Emil Araufe, S. — Maurerpolier 
Julius Preuß, T. — Malergehilfe Theodor Wilhelm, 
S. — Sqmiedegeſelle Hermann Mundkowski, T. — 
Selterſabrikant Oskar Groß, 2 S. — Unehel.: 1 T. 
Todesfälle: Wittwe Johanna Emilie — e geb. 


emutg- 
d. Arbeiters Franz Marhomshi, N. — 
Rentier Julius Böhrt, 76 5. — Wittwe Franziska 


— — — nern nn rennen. 
Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Sonnabend, den 25. September 1897. 

Für Getreide, 8 und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Tactorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Wersen per Zonne von 1000 Kilogr. 


inländ. hochvunt und weiß 718—785 Gr. 163-185 | 


M dez. 
inländiſch bunt 676—764 Gr. 150— 178 M bez. 
inländiſch roth 729—758 Gr. 165—176 M bez. 
tranfito roth 750—761 Gr. 152 M bez. 
Rogser der Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 697—762 Gr. 122—129 M bez. 
Gert: per Tonne .oon 1000 Ailogr, inländ. 
662 Gr. 143 M bez. 
tranjito große 621 Gr. 97 M bey. 
tranfi.o kleine ohne Gewicht 84 M bey. 
Erbien per Tonne von 1000 Kuogr. tranſit Victoria - 


114 M bez. 
Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 132 


Hafer per 
ez. 

Nüdſen 557 Tonne von 1000 Kuogr inländ, Winter- 
250 M bez., tranſito Sommer- 195—200 M bez. 
Rays per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter- 

240 M bez. 
Hebdrih per Tonne von 1000 Kilogramm tranſito 


115 M be f 
Riloer, Weizen- 3,82½ M bez., Roggen- 
bei. 


große 


Klete per 
3,90—4. 10 M 
Der Vorſtand der Producten -Pörſe. 


Danzig, 25. September. 

Getreidemarki. (F. ©. Morttein.) Wetter: ſchön. 
Temperatur + 120 R. Wind: W. 

Weizen war auch heute wieder flauer und mußten 
feine Qualitäten 1 M, andere 1—3 niedriger 
verkauft werden. Bezahlt wurde für inländiſchen 
hellbunt krank 676 Gr. 150 M, 703 Gr. 155 M, 
721 Gr. 157 M, 729 Gr. 165 M, 724 Gr. und 
726 Gr. 166 M, rothbunt krank 737 Gr. 163 M, 
bunt krank 740 Gr, 163 M, hellbunt bezogen 729 Gr. 
160 M, bunt 742 Gr. 174 M, hellbunt 734 Gr. 
173 M, 742 Gr. 176 M, glaſig etwas ktank 76% Gr. 
178 M, hochbunt 734 Gr. u. 740 Or. 177 M, 756 Gr. 


1 766 und 772 Gr. 181 M, weiß bezogen 777 Gr. 


5 M, weiß 774 Gr. 182 M, fein weiß 761 Gr. 
184 A, 772 und 785 Gr. 185 M, roth 705 Gr. 
164 M. 729 Gr. 165 M, ſtreng roth 758 Gr. 176 M. 
für polniſchen zum Tranſit bunt glaſig 734 u. 737 Gr. 
140 U, für ruſſiſchen zum Zranfit ſtreng roth 750 und 
756 Gr. 152 M per Tonne. ; 

Roggen matter. ne iſt inländiſcher 735, 741, 
762 Gr. 129 m, 723, 732 Gr. 128 M, 702 und 720 Gr. 
127 M, krank 697 Gr. 124 M, ſtark ausgewachſen 
697 Gr. 122 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — 
Serſte inländ. geh 662 Gr. 143 M, ruff. zum Zranfit 
große 621 Gr. 97 M, 638 Gr. 105 M, Futter- 84 U 
per Tonne. — Hafer inländ. 132 U per Tonne bez. 
— Orbjen ruſſ. zum Tranſit Dictoria- 114 M per 
Tonne gehandelt. — Rübjen ruſſ. zum Tranſit Sommer- 
195, 210 M per Tonne bez. — Raps inländ. 240 M 
per Tonne gehandelt. — Hedderich ruſſ. zum Tranſit 
115 M per Tonne bez. — Mohn ruſſ. zum Tranſit 
weiß 365 M per Tonne gehandelt. — Weizenkleie 
ger 3,821/; M per 50 Kilogr. bez. — Roggenkleie 

„90, 4,10 M per 50 Kilogr. gehandelt, — Spiritus 
unverändert. Contingentirter loco 62,80 M bey, nicht 
contingentirter loco 43,00 M bez. 


1 3 1 1 

Aönigsber ept. (Tel.) (Bericht von Portatius 
and ar Epiritus per 10000 Citer * — Jaß: 
Sept., loco, nicht contingentirt 44,00 M, Sept. 
nicht contingentirt = M, Ontober nicht contin- 


Berl. Hd.-Gſ. 168.75 166,90 


N — A, November - Mär; nicht contingentirk 
50 M Gd. 


„ 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 25. September. 
Crs. v. 24. Ers.n.24, 
Epirttustoco) 43,70) 43,90] 1880 Ruffen | 102,90) 102,75 
— — — 4x innere 
— — — ruſſ. Anl. 94 68,70 66,70 
Petroleum Türk. gdm. - | 
per 200 Pfd. — — Anleihe... | 9450| 94,50 
9% Reichs- f. 103,10) 103,10) 5% Merikan.| 90,00 90,20 
3½ 1 do. 103,20 103.206 7 de. 95,50) 95,00 
3% „ do. | 9730) 97,4015% Anat. Pr.“ 82.80 92,70 
4% Conſols 103,10 103,100 Oftpr. Südb.- 
3½ do. 103.10 103.25 Actien .. | 105,50! 105,60 
3% do. 87,90 88,00 Franzoſ. ult.“ 145,60 144,40 
3 / % weſtp Dortmund- 
Biandbr.. 9980 99,90 Gronau-Act. 183,50 183,25 
do. neue . 99,75 99,80) Marienpurg- 
3% weſtpr. g Mawk. A. 85,00 8525 
Pfandor.. | 92,60] 92,30] do. S.-P. 120,75 120,75 


3½ pm. Pfd. 100,00 100,00 D. Delmühle 

St.-Act.. 109,75 109,75 
Darmit. Bk. 154,50 154.80 do. St.-pr. 109.75 109,75 
Danz. Priv. Karpener 184,00) 183,80 

Bank... 13900 139,00] Caurahütte | 173,40 172,70 
Deutſche Bk. 206,40 206,00] Allg.Gieht.®.| 264.75 264,75 
Disc.-Com. 201,00 200,75) Barz. Pap.-§. 194,50: 193,25 
Dres d. Bank 157,25 157,100 Gr. B. Pferdd. 436,00 437,50 
Det. Erd.-A. | Deſtr. Noten 170,25 170,25 
ultimo 225.25 223.60 Ruff. Noten 
5% ital. Rent. 93,70 83,60 Caſſa .. 217.05 21720 
3% ital. gar. London kurz 20,37 — 
Eiſenb.-Ob.] 58,00 58,00 London lang 20,255 — 
4% öjt. Sldr.] 105,25 105,25 Warſchau 216,20 216,25 
2 rm. Gold- Peters b. Ruriſ 216,00 216.20 
% Kente 1894 90,00 629 tlas — 213,25 

⁊ ung. Gr. 103,50) 103,50 

Privaldiscont 3½. Tendenz: feſt. 

Berlin, 25. Sept. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börfe Auf guten Gang der Ultimoregulirung 
ſowie auf größeren Stückebedarf in Dontan- 
ſezte die Börſe feſt ein. Leitende 
wie Mittelbanken höher. Fonds feſt. auf 
freundliche Veranlagung des Rentenmarktes an den 
Weſtbörſen. Türken beffer. Bahnen zumeiſt erholt, 


ſchweizeriſche ſehr ftill, wegen abwartenden Derlaufs der 


Berathung über das Verſtaatlichungsgeſetz. Canada feſt 
auf Plus von 113 000 Dollars in der dritten September- 
Woche. Schiffahrts Actien ſchwankend. Truſt-Dynamit 
behauptet. Schluß feſt. Privatdiscont 3½. 

— — — — ͤ —äZ—Eé 


—— 
Berlin, den 25. Sept. 1897. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 


Amtlicher Bericht der Direction. 

Nach drahtlicher Uebermittelung des W. T. B. 

ohne Gewähr.) 

3718 Rinder. Bezahlt f. 100 pfd. Schlachtge wicht: Ochfen : 
a) vollfleiſchige, ausgemaſtete, höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt 62—70 M; b) junge fleiſchige. 
nicht ausgemäſtete, und ältere ausgemäſfete 58—61 M; 
e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 52—57 
Al; d) gering genährte jeden Alters 46—51 M. 

Bullen: q) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 53— 
61 M; d) mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 48—52 M; c) gering genährte 42-47 M. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäftete Färfen 
höchſten Schlachtwerths — M; d) vollfleiſchige, ausge- 
mäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, bis zu 7 Jahren 
52—53 M; c) ältere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und FZärfen 49—50 
M; d) mäßig genährte Kühe und Zärfen 46—48 M; 
e) gering genährte Kühe und Färfen 52—55 . 

Kälber: a) ſeinſte Mafthätber (Dollmilchmaſt) u. 
deſte Saugkälber 67—73 M; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Gaughälber 83—66 M; c) geringe Saug- 


halber 55—61 M; d) ältere gering genährte Greſſer) 
2603 Schafe: a) Maſttämmer und füngere Maß- 


hammel 56-83 M; b)ältere Naſthammel 51-57 M; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafez 
450 M; d) zer Niederungsſchafe (Cebend⸗ 
gewicht) 24—32 M. 

6804 Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Naſſen 
und und deren Kreufungen, im Alter bis zu 1¼ Jahren 
61 M; b) Käfer 61—64 u; eh fleiſchige 58—80 
ee. gering entwickelte 54—57 M; e) Sauen 54 

Ul. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Das Rindergeſchäft entwickelte ſich ſchleppend 
ab; nur feine ſchwere junge Stall-Maſt-Ochſen waren 
verhältnißmäßig raſch vergriffen und erzielten hohe 
Preiſe. Weidevieh ca. 4 Mh. niedriger; man erwartet 
erheblichen Ueberſtand. 


Kälber: Kandel ruhig; ſchwere Kälber waren 
reichlich vertreten. 

Schafe: Schleppender Geſchäftsgang; es bleibt 
Ueberſtand. 


Schweine: In guter Waare wurde flemlich glatt, in 
geringer langſam verkauft. 


Meteorologiſche Depeſche vom 25. Sept. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


Stationen. —4 Dind. | Wetter. er | 
| | ! 
ullashmore | 759 DEM 5 molhg | 13 |” 
Aberdeen 758 Sm 2 heiter 11 
Chriſtianſund 743 WSW 9 bedecn 9 
Kopenhagen 760 |WSW 4 Dunft 14 
Stockholm 752 SW s halb bed, | 15 
Haparanda 745 |6 2 bedecht 10 
Petersburg 755 SSW 2 bedeckt 13 
Moskau 743 Wem I Nedel 8 
EorkQueenstomn| 765 WSW 3 heiter 13 
Cherbourg 761 SWW 3 Regen 15 
Helder 760 w 3 heiter 13 
Sylt 162 Rm 8 bedeckt 14 
Hamburg 765 SW bedeckt 15 
Swinemünde 765 S 4 wolkenlos] 15 
Neufahrwaſſer 764 Sm 2 dunſt 16 
Nemel 761 |mem Us heiter 16 
Paris 769 |& 2 Dunſt 13 
Münſter 7166 SSW 2 wolkig 15 
Karlsruhe 770 SW 3 bedechn 17 
Mies baden 769 S 1 wolkig 14 
Münden 713 Sm 1 wolkenlos] 14 
Chemnitz 769 SW 1 halb bed. 15 
Berlin 767 SM 3 wolkig 16 
Dien 71 [ſtiu — Nebel 12 
Breslau 769 [SW 234 heiter 15 
J d' Alk 710 fü 2 bebecht 16 — 
Nia 771 iD 1 Iheiter 18 
Zrieft 771 [till — wolkig 17 


Ueberſicht der Witterung. 
Das barometriſche Minimum über Nordeuropa zeigt 
ſeit geitern wenig Aenderung, während das Hochdruck 
ebiet im Süden an Ausdehnung zugenommen und 
feinen Wirkungskreis über ganz Mitteleuropa ausge 
breitet hat. Bei meift ſchwachen, vorwiegend ſüdweſt⸗ 
licher Luftſtrömung iſt das Weiter in Deutſchland 
warm und ſtellenweiſe heiter, nur an der weſtdeutſchen 
Küſte ſind geringe Regenmengen gefallen. Vorwiegend 

heiteres Wetter demnächſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


ar om. 


* 
— 


8 Therm. 
ss) an. Celia. Mind und Zelte, 


S., flau; klar u. heiter. 


64,4 6,5 
2 788.0 | 2008 WEN, friſch; bewölkt 
j 


3um Dohnungsmwecel 


empfehlen wir zurückgeſette 


abgepaßte Portièren u. Portierenſtoffe, 
Reſte engliſch Tüll-Gardinen, 


zu ein, zwei und drei Fenſter paſſend, 
ſowie am Lager Zu unſauber gewordene Stücke zu gan; beionders billigen Preiſen. 


Ertmann & Perlewitz 


83 eee 25/26, Commandite: Holzmarkt 23. 


IN Shuhraaren 4 f | 


eigener Jabrikatian ö 
für die 


herb 
Winter- Saiſon 


empfiehlt in 4861 e Garantie 


ter Hallbarkei 
Fr. 


Kaiser, 


Schuhmachermeiſter, 
Danzig, 
DO Zopengaſſe 20. 


Beitellungen nach . unter persönlicher 
Reparatur -Werkefatt im Haufe, 


Eugen Hasse, Aohlenmarkt Nr. 25, 
vis-h-vis der Hauptwache. "9% 
empfiehlt fein großes Laser 


fertiger Herren- u. Knaben -Confection 


zu billigen, aber feſten Preiſen. 
Winter-Baletots vom Lager aus dauerhaft ten Stoffen, d . Ge 10, 2 Al, 
Minter«Baletots vom Lager aus Eskimos in allen Farben, a Stück 15. 18, 21 Mm 
Binter-PBaletots vom Lager in Arimipier b. 8 er a Etlic 38 a 24. M, 
0723 e vom Lager aus guten auerhaften offen 
Ferrer danse Bott Lager in hochf. Cheviot, ARE „ Zricot, à Stüch 15 16. 21 N. 

Zoheniollernmäntel in allen Farben, d 
Wafer dichte Loden -Jopven vom Lager, 8 Stück 7, 8, 9 
Große Kuswahl in Anzügen und Belerinen-Mänteln für er — 

1. Etage großes Tuchlager in deuiſchen und engliſchen Stoffen in allen Deſſins. 
Winter-Paletots nach Maaß in reiner Molle, Krimmer in allen Farben, von 30 M. 
Herren-Bromenaben-Ansäge in reiner Wolle für 

Sämmtliche Sachen leichnen ſich durch guten Sitz. iaubere Arbeit aus und werden 
unter Garantie für guten er geliefert. Zuſchneider im Haufe. (20733 


Hosen a. Westen von 3 Mk. an. 


DIREKTE EEE 


August Momber, 


Danzig, (20993 
empfiehlt eine Partie im Preife bedeutend 


zurückgesetzter Portieren. 


; 5 5 denner, Cor et-3 'abrik, 
| Naeh, Eingang Portechgiſenaaſſe. z 
Neuheiten: 

Rükenhalier, Büftenhalter, 

Reformeorfets,Rindercorjeis, 

Brüsseler P. D. Corsets. 


Corſetſchoner, Strumpfhalter. 


Maassbestellungen, 


ſowie Corſetwäſche und Reparaturen werden 
E he boden ausgeführt. 


N 
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air Deutz. 


BE Verkanfsielle Danzig = — 


Vorstädt. Graben 44 
Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl. 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 
Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote etc. 


„Otto’s neue Motoren“ werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


Kostenanschläge gratis und franco. (597 


Auskünfte und Annahme von Aufträgen auch durch 
J. Zimmermann, Naschinenfabrik, Danzig. 
Die Geburt eines Mädchens 


— — I 
2 
(2085 | 


zeigen an 56 

Danzig, d. 25. Sept. 1897 = 
Felix Kawalki. 

und Frau. 


ZZ mu 
Zurückgekehrt. 


Dr. Szubert, 


Arıt für Hautkrankheit 
Lanerasze B. l. 


1 M. Herrmann. 
Neuheiten 


farbiger, glatter und gemuſterter 


Herbſt⸗ und Winter⸗Kleiderftoffe, 


Jaquets und Capes 


Anerkannt vorzüglichste Qualität und Konstruktion’ 
1 Auswahl (18) Federn 80 Pf 1 Gros Nr 12 F oder Nr 162 F: M 2.50 
Berlin „ F. SOENNECKEN . BONN «+ Leipzig 


Ullgemeiner Bildungsverein. 


Montag, den 27. September, Abends 8½ Uhr, 


Oeffentlicher Vortrag, 


gehalten von Herrn Lehrer Wannack: 


[das Glück in der Häuslichkeit. zu 


Damen und Gäſte haben Zutritt. Eintritt für Jedermann frei. 
Don 7½ Uhr an Kaſſe und Aufnahme. 
monatlich. Befonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben. 


Sängerheim. 


Heute Abend: Bänfe- Berwürfelung. 
Familien - 2 . 4 Uhr bei eher DOrceiter - Mufik, 


| u sahen Fact Gent am | Moldenhaner’s Etablissement, 


Gruppen am 1 Friedhoſe. 


BE” Goliften - „Abend. A 


Erinnerung an Johann Strauß. 7 22 1849. 
gen Aus looſen von Gopsflsuren arohe: Sag l 
7 Uhr. Arthur Gels. 


Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich die im 
Jahre 1882 gegründete 


Yeitillation und Ligueur⸗Jabrik 
A. M. von Steen Nachfl., 


käuflich erworben und übernommen habe. — Ich werde eifrigft be- 
müht fein, bei promptefter Bedienung, nur beſte Waaren zu orts- 
üblichen Preiſen zu liefern und bitte ich mein Unternehmen gütigſt 
zu unterſtützen. 


Danzig, im September 1897. 


Albert von Zanthier, 


in irma: 


A. M. von Steen Nachfl., 
Holzmarkt Nr. 28 und Altſtädtiſchen Graben Nr. 1. 


(20809 


f — 
Lergnügungen. 


ip Wilhelmsshenter. 


A Director 2 Bei. au zu 
ntag, 26. 
gr. Nan. Borlellum, 
Halbe e ez wie be⸗ 
| gr n. 15 fem 
ala Wörfehung 
st. 11 I rag arohen 


el &. Sli 
767 f 5 “ua . 2 4 8. 


Kaſſend 1 1 une 


während des 
anz. Winters; 
ussboden- 

wärme; 
uftheizung 
asservenr 
dunstung, 
Patent- 
Regulator: 
ein Griff, da- 
her spielend 

leichte 
Behandlung. 
Geibeilte, 
emon- 


empfiehlt 


5 Ueberall Niederlagen. Olinae erthor. 
lin Danzig: Heinrich Aris, | Sonntag, Ca wie leben 


7 e nen 
5 ER ii Concert. 
Anfang 5 Uhr. Entree 10 Die 


Die Kegelbahnen 
ſind noch m Saal Abende frei. 


20765 
nebit — 1 — 


ieebad rige 


Nic an 


Geidenitoffe, 


wollener 


I ein 1 0, ! 


Jaguet⸗Auzug 


nach Maaß geliefert 


Canggaſſe 73. 
(19603 


032 


in reicher Auswahl. 


Pariſer 


5 Sonntags: 
e E -Apfelfäinlen e 


verkaufen 


Säheres Heil, Geiſtgaſſe 16, p. 


Au- und Verkau 


von ſtädtiſchem 


Münchener 
Löwenbräu 


Grundbeſitz, i in sorrüslider Rualitäg 


mp 
Beleihung von a e in cen, Server- 1 


ermittelt (20730 „* 
anzig gegend 
an Pro N. Bawikowekt, 


im Vereinshause: 


Friedrich Wilhem-Schlzenhans, 


Sonntag, den 26. — 


Grosses Saal-Coneert, 


(Direction; Herr ©, Theil, Könist. Mufikdirigent,) 
anfang 6 Uhr. Entree 30 Pf., Coge 50 p.. 


Carl Bodenburg, 
Königl. Hoflieferant. 


Mitgliedsbeitrag 30 Pig. 
(20833 


Der Vorſtand. 


— n8 hr. 
mnniag: 


Son 20807) 


eleuchtung der Anhöhen und 
Uhr. en 1 
* RER 59. 


Bengaliihe Mailen 
Sonntag, den 26. September: 


ar Grosses Concert. 


Anfang 4½ U 
209 2 Uhr. Entren 15 3. 


: Kirschnick, 
Druck und Verlag von A. W. 8 in Danzig. 


deutſche 
Wege 47.52½, Napoleons 9, 


e 


Beilage zu Nr. 22794 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 25. September 1897 (abend- Ausgabe.) 


Die Postabonnenten 


der „Danziger Zeitung“ bitten wir, 
nunmehr die Neubestellung bei ihren 
Postanstalten zu besorgen. Eine un- 
unterbrochene Lieferung der Zeitung 
kann nur dann zugesichert werden, 
wenn die Bestellung sofort erfolgt. 


Der Abonnementspreis der „Dan- 
ziger Zeitung“ mit dem illustrirten 
Witzblatt „Danz. Fidele Blätter“ 
und dem „Westpreussischen Land- 
und Hausfreund“ beträgt, ohne 

Bestellgeld, für das Vierteljahr 


nur 2A, S Mi. 


Handelstheil. 


(Fortjegung.) 


Setreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 25. Sept. Inländiſch 32 Waggons: 15 
Roggen, 17 Weizen. Ausländiſch 33 Waggons: 
2 Bohnen, 1 Erbjen, 7 Gerſte, 6 Kleie, 1 Einſen, 
1 Mohn, 8 Rübfaaten, 7 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 24. Sept. Getreidemarkt. Deizen loco 
matter, bolfteiniimer loc 175—18 64. — Roggen 
ruhig, memienburger loco 135—145, ruſſiſcher ioco 
ruhig, 10500. — Mais 96,50. — Sajer feſt. — 
Gerite ſtill. — Rüböl ruhig, loco 60 Br. — Spiritus 
(un verzollt) ruhig, per Sept.-Okt. 201/, Br., per 
Oktober-November 20¼ Br., per November -Defbr. 
20½% Br., per. Dezember-Januar 205 Br. — Kaffee 
feſt. Umſatz 2500 Sack. — Petroleum beſſer, Sian- 
dard .mbiie loro 4,85 Br. — Trübe. 

Wien, 24. Gept. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
11,65 Gd., 11,67 Br., per Frühjahr 11,65 Gd., 11,67 Br. 
— Roggen per Herbst 8,58 Gd., 8,60 Br., do. per 
Frühjahr 8,70 Gb., 8,72 Br. — Mais per Sept. 
Ohktbr. 4,95 Gd., 4,97 Br., per Mai-Juni 5,50 Gd., 
5,52 Br. — Hafer per Herbſt 6,27 Gd., 6,29 Br., per 
Frühjahr 6,52 Gd., 6,54 Br. 

Wien, 24. Sept. (Schluß - Eourje.) Oeſterr. 3½ 3 
Dapıerr 102,00, öfterr. Silderr. 102,00, öſterr. Goldr. 
124,20, öſterr. Kronenr. 101,70, ungar. Goldr. 121,70, 
ungar. Kronen-Anleihe 99,35, Oeſter. 60 Conje 143,00, 
türkiſche Cooje 62,40, Länderbank 227,75, 5ſter⸗ 


reichiſche Ereditb. 357,25, Unionbank 294,00, ungar. 
Erediibank 389,50, Wiener Bankverein 253,75, Wiener 
Nordb. 263,00, Buſchtiehradr. 567, Elbethalb. 256,75, 
Serd. Nordb. 3390, öſterreichiſche Giaatstahn 340,25, 
Lemberg-Gernowig 284,50, 


LCombarben 84,25, 
Nordweſtbahn 246,00, Pardubitzer 210,25, Alp.- 
Montan. 131,60, Zabak-Act. 155,50, Amſterdam 99,00, 

Plätze 58,73, Lond. Wechſel 119,75, Parifer 


— ide Ba An! ten 1 — 8 


* 8 5 
Amſterdam, 2 . S Getreidemarkt. W a 


Termine flau, per November 217, per März 
210, per Mai 10. — Roggen loco ruhig, 


do. auf Termine flau, per Oktober 120, per März 
125, per Mai 125. — Rüböl loco 29, per Kerbft 281/,, 
do. per Mai 283/,. x 

Antwerpen, 2. Sept. (Getreidemarkt.) Weizen 
weichend. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte 
behauptet. . 

Paris, 24. Sept. Geireidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Sept. 28,70, per Okt. 28,60, per 
November-Dezbr. 28,35, per Nopbr.-Febr. 28,25. — 
Roggen ruhig, per Sept. 18.00, per Nov.-Febr, 18,25, 
— Mehl matt, per Sept. 60,00, per Okt. 60,05, 
per Nov.-Dez. 60,00, per Nov.-Febr. 60,00. — Nüböl 
matt, per Sept. 58,75, per Oktbr. 58,50, per 
Nov.-Dez. 58,50, per Januar-April 59,00. — Spiritus 
ruhig, per Sept. 40,00, per Okt. 39,25, per Nov. 
Desember 39,00, per Januar-April 39,25. — Wetter: 
Theilweiſe dewölkt. 

Paris, 24. Sept. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Renie 
103.30, 5% italien. Rente 93,95, 3% portug. Rente 
21,90, 4% Ruſſen 94 66,15, 3 7 Ruſſen 1896 95,25, 
M% Serben 66,75, 4% ſpaniſche äußere Anleihe 613/,, 
convertirte Türken 22,25, Türken Looſe 116,00, 


der Kapitalsmarkt wies zumeiſt behauptete Courſe 


521½, Narknoten 58,73, 


4% türkiſche Prioritäts -Oblig. 1890 455,00, Türk. 
Tabak 330,00, Meridionalbahn 681,00, Oeſterreich. 
Staatsbahn 731,00, Lombarden 195,00, Banque de 
France 3725, Banque de Er 853,00, B. Ottomane 
600,00, Erd. Enonn, 787,00, Debeers 725,00, Lagl. 
Eſtats. 102,00, Rio Tinto-Actien 610,00, Robinjon- 
Actien 201,00, Suezkanal - Actien 3244, Wechſel 
Amſterd. k. 206,25, Wechſel auf deutſche Plätze 122½, 
Wechſel auf Italien 5¼. Wechſel London kurz 25,18. 
Cheques a. London 25,20, Cheques Madrid k. 372,40, 
Cheg. Wien kurz 208,25, Huanchaca 45,00, 

Lenden, 24. Sept. An der Küſte — Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

London, 24. Sept. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt träge. Amerikaniſcher Mais ½¼ fh. niedriger 
Käufer. i 

London, 24. Sept. (Schlußcourie.) Engliſche 2 & 
Conſols 111%] italien. 5% Rente 93, Combarden 73/,, 
8% 8Ber Kuſſen 2. Serie 104¾, convertirke 
Türken 22, 4 2 ungariſche Goldrente 1023/,, 
4%- Spanier 61/8, 3½ 1 Ac gypter 103, 
unic. Aegypter 1073/,, 4¼ 1 Trib.- Anleihe 

09, 6% conſ. Mexikaner 951/,, Neue 93. Merik, 
91½. Ottomb. 13¼, de Beers neue 283/,, Rio Tinto neue 
24¼½, 3½ * Rupees 62¾, 6% fund. argent. Anleihe 
861/,,5% argent. Goldanleihe 887/,,41/,% äußere Arg. 
61, 3% Reichs-Anleihe. 97¼, griech. 81. Anl. 29½, do. 
87. Mon.-Anl. 33½, 4% Griechen 89. 25, braſ. 89 er 
Anleihe 661/,, Plasdisc. 2¼, Silber 265, 5% Chineſen 
101¼ , Canada. Pacific 77½, Centr.-Pacific 16%, Denver 
Rio Pref. 50½, Louisville und Naſhville 625/, 
Chicago Milwauk. 1028, Norf. Weit Pref. neue 43, 
North. Pac. 56¼., Newy. Ontario 191/,, Union Pacific 
28½, Anatolier 92¾, Anaconda 65/8, Incandescent 15/8. 

Liverpool, 2d. Sept. Getreidemarkt. Weizen ftetig, 
rother ½—1 d. niedriger, Mehl unverändert, Mais 
1¼ d. höher. — Regenſchauer. 

Petersburg, 24, Sept. Wechſel London (3 Mon.) 93,75, 
do. Berlin (3 Mon.) 45,77 ½, Cheques auf Berlin 
46,25, Wechſel Paris (3 Monate) 37,17½, Privat- 
discont 5, Ruſſ. 4% Staatsrente 98 /“ Ruſſiſche 
44 8 von 1889 1. Serie 153, do. 4% 
Goldanl. von 18946. Serie 155, do. 3½ / Goldanleihe 
von 1894 149, do. 5 Prämien-Anleihe von 1 
286, do. 5% Prämien-Anleihe v. 1866 246 ½, do. 5% 
Pfandbriefe Adelsbank-Loofe 2041/, do. 4½ J Boden- 
credit. Pfandbriefe 157, Petersburger Privat-Handels- 
bank 1. Emiſſion 456, do. Discontobank 6421/,, do. 
internationale Kandelsbank 1. Emiſſion 553, Rufſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 400, Warſchauer 
Commerzbank 478, Geſellſchaft für elektriſche Be- 
leuchtung 638. 

Petersburg, 24, Sept. Productenmarkt. Weizen loco 
11.50. — Roggen loco 6,60. Hafer loco 4, 10. 
— Leinſaat loco 11,50. — Wetter: Veränderlich. 

Chicago, 23. Sept. Weizen einige Zeit nach der 
Eröffnung auf ſchwächere Kabelmeldungen vom Conti- 
nent im Preiſe fallend, erholte ſich ſpäter auf 
Deckungen der Baiſſiers. Gegen den Schluß vor- 
genommene Realifirungen führten abermaliges Nach 
geben der Preiſe herbei. Schluß willig. 

Mais in Folge geringer Ankünfte und auf beſſere 
Kabelmeldungen einige Zeit im Preiſe anziehend, gab 
ſpäter entſprechend der Mattigkeit des Weizens nach. 
Schluß willig. | 

Newyork, 24. Sept. Wechſel auf London i. G. 4,821/,, 
Rother Weizen loco 0.98 ½, per Septbr. 0,991/,, per 
Oktbr. —, Ddezbr. 0,95½, unverändert. — Mehl 
loco 4,55. Mais 33¾. — Zucker 38/16. ia 


2 5 n 
g lein 


5 * 1 Der MD ne 116 Dali ** 
für die Woche vom 18. Sept. bis 24, Sept. 1897. 
Erbſen, gelbe zum Kochen per Kgr. 0, 20—0,26 M, 

Speiſebohnen (weiße) 36,00 M. Kartoffeln per 100 
Kilogramm 3,00—4,60 M. Weizenmehl, feines per 
Kgr. 0,30—0,32 M. Roggenmehl, feines per Kgr. 0,22— 
0,24 M. Gries von Weizen per Kgr. 0,40 M. Graupen, 
feine per Kgr. 0,40 M. Grütze. Hafer per Kar. 0,34 

Reis per Kar. 0,36—0, M. Nindfleiſch 
per gr. Filet 2, 20—2, 40 U, Keule, Oberſchale, Schwanz⸗ 
ſtück 1.101,20 M, Bruſt 1,10—1,20 M, Bau fleiſch 
1,00—1,20 M. Kalbfleiſch per Kgr.: Keule und Rücken 
1.60 —1,70 M, Bruft 1,00—1,20 M, Schulterblatt 
und Bauch 1,10— M. Kammelfleiſch per Kgr.: 
Keule und Rücken 1,20—1. 40 M, Bruſt und 
Bauch 1,10—1,29 M. Schweinefleiſch per Kilogr.: 
Rücken- u. Rippenfpeer 1,30—1,40 M, Schinken 1,20— 
1,30 M, Schulterblatt und Bauch 1,20—1,30 M, 
Schweineſchmalz 1.30— 1.40 M., Speck, geräuchert, 1,60 
Al, Schinken, geräuchert, 1,60 M, Schinken, aus- 
geſchnitten, 1.80 —2,00 M. Butter per Kilogr. 1,30— 
2.40 SM. Margarine per Kilogr. 0,78—1,20 M. 
Eier 0,04—0,06 M per Stück. Rehjiemer 8,00— 
12,00 M, Rehkeule 5,C0—7,00 M. Haſe 3,00 — 3,50 l. 
Rebhuhn 0,80 — 1,25 ll. Suppenhuhn 1,20—1,25 M, 


Brathuhn 0,60 — 1,00 M, Gans 3,00—5,00 M. Gnte 
1,15—2 2 Tauben 0,80—0,70 M. 
Krebſe 1,20— 10,00 M per Schock. 3 Bunde Mohr- 
rüben 0,10 M. 3 Bunde Kohlrabi 0,10 M. Kohl- 
rüben Stich. 0,050, 10 M, 1 Kopf u 0, 


‚50 M per Stück. 


—0,10 M. Citronen 0,10 M per 


Productenmärkte. 
Königsberg, 2d. Sept. (Hugo Pensky.) Weizen per 
. N 1 br. 182.80 l ber. 


1000 Kilogr. hochbunter 775 
bunter 759 Gr. 175 


„ 722 Gr. mit Auswuchs 172 M 


brücher 


ſteigend. Bezahlt wurd 
ee niit 80—90 MU, 


preußifhe und littauer 78 M, "ir 
T5M, 78 M, pol 76 
e e ee 


arl 1 
Käſe. Au.-Back — 


inkäſe war gut gefragt. Pr 


e: Für prima Schweizer, 4 
fecunda, oſt- und w 


preußiſchen 1. Qual. 70—75 M, 2. Qual, 52—60 AM. 


rother 781 Gr. 179 M bez. — Roggen per 1000 gr. 
inländ, vom Boden 735 Gr. 127,50, 726—747 Gr. 128, 


694 Gr. 127, 708 Gr. mit Rade 125,50, 691 Gr. mit 
Kuswuchs 126, 750 Gr. beſetzt 126,50, 732 Gr. 127, 
128 und 129, 672 Gr. abfallend 117 M per 714 Gr. 
bez., ruſſ. von geſtern 714 Gr. 100 M per 714 Gr. 
e per 1000 Kilogr. große ruſſ. 92,50, 
93 M bez., kleine ruſſ. 82 M bez., Futter- ruſſ. 76, 
78, gering 71 M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. 

1 115 M bez., 


bez. — Gerſt 


inländ. 130, 132, 
ſchwarz 90, ſchwarz 90, 91 M be 


1000 Kilogr. Dictoria- ruſſ. gering 103 M, ruf. alte 
109, kleine mit Käfern 101 M bez., weiße ruſſiſche 
Tauben. 102, Gold- 122, 136 M bez., grüne ruſſiſche 
1 igt 115 M £ 
Bohnen per 1900 Kilogr. Pferde- ruſſ. 109 M bez. — 


00, 136, mit Käfern 118, beſe 
per Fuhre 


Wicken per 1000 * 
Kilogr. ru 


bez. — Linſen per 1 


Leinſaat per 1000 Kilogr. Steppen- ruſſ. 155 M bez., 
— $Hanffaat per 1000 
bez. — Weizenkleie per 


feine ruſſ. 143, 144 M bez. 
Kilogr. ruſſ. erdig 155,50 
1000 Kilogr. mittel ruſſ. 75, grobe 
Kluten 77,50 M bez. 


Stettin, 24. Sept. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 43,20 


nominell. 


Kaffee. 


ruſſ. 
z. — Erbſen per 


bez. — 


127, ruſſ. 112 M 
ſſ. 205 M bez. — 


ruſſ. Schalen mit 


Lamburg, 2d. Sept. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 


Sood average Santos per Sept. 35,50, per Dezbr. 
36,00, per Mär: 36,50, per Mai 37,00. 
Amfterdam, 24. Sept. Zava-Kaffee good orbinarv 46, 


Saure, 24. Sept. Kaffee. Good 
per Geptbr. 43,50, per Dezember 
44,50. Behauptet. 


Zucker. 
Magdeburg, 24. Sept. Kornz 
Rendement 10,05 — 10,15. Nachpro 


Rendement 7,20—7,90. Ruhig. Brodraffin. I. 25,75. 


Gem. Brodraff. mit Faß 23,371/,—23 


mit Faß 22,87½. Ruhig. Nohzucker 1. Product Tranſito 


f. a. B. 


8,95 Br., 


Dezbr. 8,90 Gd., 
0 per April-Mai 


7 r.. 


Br. Schwach. 


Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 514 000 Ctr. 
24. Sept. (Schlußbericht.) Rüben -Noh⸗ 
857 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 


Hamburg, 
rei an Bord Hamburg per Sept. 


8.87½, per Novbr. 8,92½, per Dez. 9,00, per März 


9,22 ½, per Mai 9,37½. Ruhig. 
Fettwaaren. 


I _ Bremen, Sept. © . Ruhig. Wilcox 26½ 
pf, Armour pied , Pf., 9 0 275 Pf., Choice 
I Orocern 27% Bi ite label 273%, U — Spec 


Ham! urg, 23. Sept.. Schmal. 
Tierces 28,00 M, in Zirkins 1 
in Eimern a 56 lbs. 29,50 M, in 


30,00 M. Pure Lard Kingan 27,25 M. für Tierces 


per Netto-Centner. 


Antwerpen, 23. Sept. Schmalz behpt., Sept. 58,50, 
Jan.-April 62,00, — 


Okt. 58,50, Dezbr. 59,50 M, 
Speck unverändert, Backs 
middles 79 M, Okt. 79,00 M. 
feſt. 58.00 M, Sept.-Dezbr. 58,50 
59,50 M, ſpaniſches 56,50 M. 


Butter und Käſe. 
(Wochen-Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Die Production hat ſich anſcheinend 


Berlin, 24. Sept. 


noch ziemlich groß erhalten, denn 


reichlich. Kiervon finden allerfeinſte Qualitäten willig 
Aufnahme, dagegen laſten die abweichenden Sachen 
ſchwer auf dem Markt und wurde die Notirung heute 


um 3 M im Preiſe ermäßigt. 
Landbutter geſchäftslos. 


Hamburg per Sept. 8,80 Gd., 
per Oktober 8,85 Gb., 8,92½ Br., per November- 
per Jan.-März 9,121/ 


‚Wu, 


average Santos 
43,75, per März 


ucher excl. 88% 
ducte excl. 75 1 


„50. Gem. Melis J. 
8,95 Br., 


9,30 Gb., 9.38 


8,85, per Ohtbr. 


em 


Squire-Schmalz in 
12 lbs. 28,50 M, 
Eimern a 28 lbs. 


M, Short 
— Zerpentinöl 
M. Januar-April 


die Zufuhr bleibt 


wurde 2, 


Bremen, 
Loco 5,05 
Antwerpen, 24. Ge 


Ballen, davon 
Ruhig. Amerik 


is, 


gr. Weizen. 


Stromab: 
div. Güter, 
Neuenburg, 


echten Holländer 70—80 M, 
von 1 Pfund, 42—44 M, Qu.-Backſteinkäfe 18 bis 
22 M. 25—30 M per 50 Kilogr. — Gier, ya 

27¼—2,90 M per Schock, bei 2 Schock Ab 
zug per Kiſte (24 Schock.) 


Br. 


Petroleum. 


Wolle und Baumwolle. 


Bremen, 24. Sept. 
middl. loco 38¼ Pf, 

Liverpool, 24. Sept. Baumwolle. 
für Speculation und Export 500 K. 
; aner ½2 niedriger. 
niſche Lieferungen: Ruhig, ſtetig. 
bis 306% 


Be, 


do., 


Glasgow, 24. Sept. 
numbers marrants 44 s 
borough III. 42 sh. 1 d. 


Neufahrwaſſer, 24. September. 
Angekommen: Fädrelandet (SD.), 
Eiſenerz. 
Geſegelt: Alice (S.), 
Milo (Sd. ), Rowan, 
— Hela (Sd.), Lindner, 
25. September. \ 
Angekommen: Zoppot (SD.), Scharping, 
Güter. 
Geſegelt: Georgia (SD.), 
— Martha (Sd.), 
Güter. 
Im Ankommen: 1 Schooner. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 


April; 


Baumwolle. 


Eiſen. 


Schiffsliſte. 


Norrſundby, Kleie. 
Wind: Sm 


Waſſerſtand: + 0,48 Meter. 


Wind 


Don Spandau nach Tho 
Kgr. Diverſes. 
Don Danzi 


0 


alkowski, 1 


110 395 Kar. Weizen. 
Schulz, 1 Kahn, 
Kgr. Weizen. 


Einlager Kanalliſte vom 24, 


Graudenz. 


Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation 


gewählten Notirungscommiſſion. (Alles für 50 Kilogr.) 
Hof- u. Genoſſenſchafts butter Ia. 107 M, Ila. 100 M, 


abfallende 90 M. 


Berliner Fondsbörſe vom 24. September 


für heimiſche ſolide Anlagen auf bei mäßigen Umjäken: 


Reichsanleihen und Conſols feſter. Fremde Fonds behauptet und ruhig; Italiener und Nerikaner abgeſchwächt⸗ 
e 


auch Türkenlooſe weiter namgebend, Der Privatdiscont wurde mit 3½ Procent notirt, 


wecken mit etwa 4½ Procent gegeben. 


d zu Prolongations- 


Auf internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Ereditactien etwas 


niedriger ein und gingen unter wiederholten kleinen Schwankungen 
Inländiſche Eiſenbahnactien ziemlich 


italieniſche Bahnen wenig verändert. 
zumeiſt behauptet. Induſtriepapiere 
etwas lebhafter. 


A 8 Rumän. amort. Anleihe | 5 101,10 | P. Hyp.-AB.xXI.-XXII. Deimar-Sera gar. — 
Deutſche Fonds. Rumänische 4 2 Rente | 0.00 unk. bis 1805 2½ 10080 de. St. pr.. I 
beutſche Reichs- Anleihe 4 | 103,10 | Rum. amortiſf 1894 11 90,00 | Pr. Fyp.-B.-A.-G.-C. | 9 99,70 | Jura-Simpion . . .| 4 | 8730 
bo, do. 5½ 10320 | Türk. Admin. Anleihe 5 94501 do. do. do. 3½ 98,00 ] Sal iner 458 — 
do. de. 3 8740 [ Türk. conv. 1 2 flnl. E d. D 1 22,30 | Stettiner Rat.-gnpoip. | 4½ 105,50 Sotthardbahnn 6.8 | 151,25 
Conſolidirte Anleige 4 103,10 | do. Coniol de 1880 4 — Stett. Rat.-Hup. (110) 4 100,10 Meridional-Eiſenbahn 6 133,75 
de. dB. 5 — 75 Serbiſche Gold-Pföhr. | 5 92,75 ] do. do. (100) 4 | 97,75| Mittelmeer-Eiſendahn 5 101,50 
do. do. 30% 150.20 do. Rente 4 ‚00 | do. unkündb. b. 1905 | 3½ 96,00 1 Zinſen vom Staale gar. D. v. 1896 
— —ͤ—ö „35 de. neue Rente. | 5 „ Rufl. Bod.-Ered.-Pfobr.| ½ 105,10 Defterr. Franz-St. |61/, ı 144,90 
Oſtpreuß. Proo..Dblig, | 25 I Griech. Soldanl. v. 1893 fr. | 28,75 | Rufi. Tentral- do. 5 122,50 [f do. Nordweſtbahn 5½ | 122,06 
Weſtpr. Drov.-Oblig. . 3 Mexic. Anl. ãuß. v. 18906 95,00 8 do. Lit. 8. 5 l — 
Danziger Stadt-Anleig: . do. Eiſend. St.-Anl. 5 90,20 Lotterie - Anleihen. Ruff. Staatsbahnen. — — 
Landja. Genir.-Pibor. | 4 9,80] Rem. II.-VIII. Ser. (gar) 4 | 94,10] Bad. Pram.-Anl 1867 4] 144,30 Schweiz. Uniond. 3½ 81,60 
Oſwpreuß. Pfandbrieſe 3½ 100,20 | Kamine Siadt-Oblig. 4 94,25 | Bari 100 Lire-Cooſe — „ me.. — 
Pommerſche Pjanbbr. | 3½ 100,00 Argentimiſche Anleihe. fr. | 72,30 | Barletta 100 L. Cooſe — | 27,75 Südöſterr. Lombard. — 36,70 
Poſenſche neue Pijdbr. | 4 102,00 | Buenos Aires Brovin;. | fr. | 42,10] Baier. Pram. - Anleche 4 15750 | Warſchau- Wien. . | 14 | — 
do. de. 3 ½ 100,00 Lemm rannſchm. . An fr 
Deitpreuß. Piandbrieje | 37, 100,0] Hmpoihehen- Pfandbrieſe. Gotz. Prüm. Pfanbbr. 2½ 119.0] Ausländiſche Prioritäten. 
ds. neue Pjandbr. | 3½ 99,80 | Danz. Hnpoih.- Pibbr. | 4 and. 50 Zpie.-Looie. | 3 | 11280| Gotiharo-Bayn.. . . 3½ 101,50 
Weſtpreuß. Pjandbrieje | 3 92,30 | do. do. 5. 3½ — Köin-Mind. Pr.- Anl. 3½ 137,50 Ital. 3 2 gar. &-Pr. | 3 58,00 
Poſenſche Kentenbriefe | 4 104,25 | Piſch. Grundſch. V— VI. 4 | 104,00 | Lüpemer 50 Thlr. L. | 3½ 134,00 | Taſch.-Oderb. Gold-Pr. 4 | 101,80 
Preupime de. 4 103,90 do. do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 L.-Coofe ı — | 41,40 eftert.-Ir.-Giaatsb, | 3 | 96,75 
88. ds. | ½ | 100,00 | do. uh. b. 1906 S. VII/VII 3½ 100,50 Mailänder 10 L.-Cooſe— 13,00 | +Defterr. Nordweſtb. 5 111,30 
ländiſche Fonds. Samb. Aupoihek.-Bann 4 | 100,00 | Neufchatel 10 Frcs.-E. — | 2340| do. 8 
Kusländiſch do. do. 3½ 98,90 » Cooje 1854 3, | 173,50 do. Elbetyalb. ult. | — | 128,25 
Deflerr. Golbrente .. | % 105.25 do. unhündb. b. 1900 4 101,00 do. Cred.-C. v. 1888 — | 338,50 1Südöſterr. B. Lomb. 3 77,60 
do. Papier -Rente 4½¼ l — do. do. b. 1905 3½ 100.50 do. Looje von 1860 | 4 148 T do. 52 Oblig. 5 107,90 
do. do. / — | RNeininger Sop.-Pibbr. 4 99,00] do. do. 1868 | — 326,00 [ f do. do. Sold-Pr. 4 | 101,25 
do. Silder - Rente | 4½ 102,00 do. do. neue | 4 101,20 | Oldenburger Looje .|3 128,75 | Anaiol, Bahnen. 5 92,70 
Ungar. Giaais-Siler | 4½ | 102,00 | Norbd. Brd.-Cd.-Pfbbr.| 4 | 100,00 Raab-Graz1007.-Cooje 2½ 95 Breſt-Grajewo 5 = 
db. Eiſend.-Anleige 4½ | 103,50 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 101,90 Raab-Ora; bo. neue I 21 33 TAursh-Charkon . . —.— 
dd. Gold- Rente.. | 4 103,50 Pm. &p.-Pfdbr. neu gar. 4 — | Ruf. Pram,-Anı 1869 |5 | 191,50 tAursh-Aiem . . 4 | 10150 
Nuff.-Engl.-Anl. 1880 4 102,75 UL, IV. Em. 1 — do. do. von 1866 5 173,25 +Mosho-Rjäjen, . .|4 — 
de. Rente 1883 6 — V. VI. Em. 4 | 10130 | Ung. Cooje „ | 26910] }Mosko-Gmolensk .|5 | 105,50 
ds. Rente 1884 5 — VII., VIII. Em. 4 103,10 | Türk. 400 Fe-Loofe , | fr. | 116,20 Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 100,25 
do. Anleihe von 1889 | 4 — IX u. X bis 1906 unk. 4 1 Eiienb 1Xiajan-Roziowmr 4 101,70 
do. 2. Orient. Anieige | 5 — II u. III bis 1906 unk. 3½ | 101,00 el ahn · Stamm- und I Warſchau-Terespol 5 Er 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — [Pr. Bod.-Exed.-RAct.-BR. 4½ 114,75 Stamm- Prioritäis- Actien. Dres i B 4 — 
do. Ricolaı-Dbls. — 4 2 — Pr. Centr.-Bodcr. 1900 | 4 101,00 i Div. 1896 | North. Prior. Lien. 4 90,20 
do, 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3¼ 98,50 | Mainz-Cubmwigshajen . 5.8 — do. Lien. 3 59,10 
oln. Eiquidat. Pföbr. | 3 | 8675| do. 180 unn. b. 1900 3½ 9830| o. uu. — da. Pas. Clien. 8 — 
oln. Pjandbrieje . 5 67.75 de. Comml.-Obl. 3½ 98,40 | Marienb.-Miawk. St. 2% 385,25 Oreg. Nav. neue Bonds | 4 898,20 
talieniſche Rente 4 93,60 | P. Hp.-A.-B.XV.-XVIII. 4 | 102,00 do. do. S.-Nr. 5 120.1500 ——ü1„ũ%„⸗).— 
bo. do. neue, ſteuerfr. 4 98,20 de. do. XIX.-XX. Königsberg-Cranz . 7 19,60] Bank- und Induſtrie-Actien. 
amor. S. Zu. l. 20% St. 4 — unk. bis 1905 4 10.0 Süd 3% 105,60 Berliner Bank . . 112.60 6 
Deſter Eommerz-Pfdbr. | 4 99,75 | P.gup.-A-B.XHL-XIV.| 3½ 99,80 ds. St.- Pr. 5 119,50 ] Berliner Raſſen · Derei | 13000 6 


zum Theil ſchwächer; 


Berl. Drod.- u. und 
Brest. Discontobank. 


Montanwerthe anfangs ſchwäch er, 


119,25 6¼ 


g nach Thorn: 
Stückgüter. — Kraufe, 
Schmidt. 1 Kahn, Ick, Stückgüter. 

Von Danzig nach Warſchau: Jeſiorski, 
88 132 Kgr. 
Kgr. Harz. 
Mineralſchmieröl, 

Don Dan 
dampfer, Ick. 


be 


zig nach g 


15 Kähne mit Kohlen, 


0 } mit Petroleum. — D 
Danzig, div. Güter, Menhöfer, 
„Friede“, 


Danzig, 
berg. — D. „Wanda“, Danzig, 


Derantwortli i 
ae ch für den politi 
Theil un 


mäßig lebhaft um; 


Stromauf: 


azanowskl, 1 Kahn, Ich 


335 Kgr. Porzellanerde. 
Dioclamch ' 


— 


Kahn, 


Schiffsgefäße. 


1 Kahn mit 


EUR 


div. Güter, 


feft. 


„Weizen, 
Dt. Eylau, 50 To. Roggen, 


2 mit Coahs, 
Chamottſteinen. 
{ Einigkeit”, 
Königsberg. — n. 
Meyhöfer, Königs- 
div. Güter, Pichottka, 


errmann, — den lokalen — a — edel 
den übrigen reda⸗ 
A. Klein, beide in Danzig. 


uhig. 


Wind: SW. 
Chriſtianſen, Lulea. 


Petterſſon, Aarhus, Holz. — 
Hull. Güter, Getreide und Holz. 


D. „Neptun“, Graudenz, 8,5 To. 

Ferd. Krahn, en — IR 

! 5 To. Roggen, 10 

Denis. — B. Digoureug, 

S. Blum, Danzig. 
Giromauf: 

1 Kahn mit Gütern, 

3 Zankjdiffe 


ctionellen — — 0 


Limburger, in Stücken 


Bezahlt 


24. Sept. (Schluß bericht.) Naff. Petroleum. 


a 5 pt. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Kaffinirtes Type weiß loco 15½ bez. u. Br. 
ver Gept. 18 ½ Br., per Oht. 15½ Br. K 


Ruhig. Upland 
Umfat 8000 


Middl. amerika- 
Septbr.-Oktbr. 3% 
Derkäuferpreis, Oktbr.-Novbr. 34% Käufer 
opbr.-Deibr. 3 — 35 do., Dezbr.-Januar 
64 —3 85, Derkäuferpreis. Jan.-Febr. 
do., Zebr.-März 33 —328/, do., 

bis 35 N 


r. 3%6—3J04 
5 März-April 337) 

5 Mai 3%/,,—3%/,, do., Mai- Jun 
350%— I do., Juni-Juli a —34½ d. do. 


(Schluß.) Roheijen, Mixeb 
h. 10 d. Warrants Middle 


Antwerpen. 


Burnett, Faparanda, leer. 
Arends Rotterdam, Holz und 


24. Sept. 
: Weſt. — Wetter: Regen, 
rn: Bölker, 1 Kahn, 125023 


Wilgorski, 1 Kahn, Ic, 
1 Kahn, Ick, Stückgüter. — 


1 Kahn, 3 
— Jeſiorski, 1 Kahn, Ich, 101 

2 Ag. | 
Siolkowshi, 1 Güter- 20 
wenberg, chorn, Danyig, BET 
Cöwenberg, Thorn, Danzig, 
Lömenberg, Thorn, Danzig, 105 720 


Sept. 


eijen, 
ar 
Ordre. 


öſterreichi 
Bankactien in den 83 


ſpäter befeſtigt und 


Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 


| Berliner „anveisge). . 166,90 9 | 
B. — 


Danüger Privatbank. 
Daxmſtädter Bank, . 


| 139,00 21 


btiche. Genoſſenſch.-3. | 118,30 | 6 
do. Bank. . . 206,00 10 
do. Effecten u. B. 116,10 7 
do. Groſch.-B.-Act. 130,00 7 
do. Reichs bann. . 160,60 7½ 
do. Yppoth.-Bunk. 17,50 

Disconto-Command. | 200,75 10 

Dresdner Bana 157,10 

Gothaer Grundcr.-Bk. 12750 

Namo. Commerz. BR. 136,30 7 

Lamb. Pppoth.- Bank. 160,10 8 

Fannöverſche Bana. 125,00 8½¼ 

Ronigs d. Dereins-Bank 11025 8½ 

Subemer Comm.-Bann 142,10 8% 

Diagdbg. Privas-Bank 108,60 ? 

Memunger Anpoid.-B. | 129,90 | © 

Nauondtb. j. Deuriql. | 146.20 8¼ 

Rorddeuiime Bana = 27 
do. Grundcredub. 100,50 | 8 

Deſterr. Credu - Anſtalt 224,00 14% 

Pomm. App.-Act.-Bank 155,10 1½ 

Pojener Provinz.-Bana 108,60 4 

Preuß. Boben-Credu. 142,00 7 

Pr. Centr.-Boden - Cred. 171,60 3 

Dr. Sppoin.-Bank-Acı. | 133,60 | 6¼ 

Ry.-Weiii. Bod.-C:.-B. | 127.75 

Sgafiyauj. Banaverein | 149,75 | 7½ 

SiiejiimerBankverein | 136,75 

Bereinsvank Hamburg — 

Warſch. Conmmerzok. — 11055 

Dannger Delmühle . 109,75 — 
da. Priorüäis-Act, | 109.75 — 

Neufeldt-Metallwauren — 

Bauverein Pajjage „| 97,50 4½ 

9. R Omnibusgeſellſch. 200,00 12 

Or. Berl. Pjervebayn | 437,50 15 

Berlin. Pappen-Fabrik | 115,00 | 6°, 

Dberjchlej. Eijenb.- B. | 109,50 | 5 

Allgem. Elektric.-Geſ. 264,75 13 

Hamb, Amer. Pameij. | 112,25 8 


Din. 1896 
Dortm.Union-Gt.-Prir. 5000| 0 


Dortm. Union 300 N. 


2 X 0 
Gelſenkirchen Bergw. 18440 | 77, 

nigs- u. Caurahüͤtt q a 
Stolberg, ee 95 ! 17005 

do. St.-Pr. 141 
Bier. .. — 5 
arp ener. 183,80 
Hibernian 19740 | 9½ 


Dedjel-Gours vom 24. Sept. 


Amfterdam. . | 8 2g. 3 
DEE .. ner: - 
on zZ 
5 do. ... 3Dien. - 

arıs „ „„ „„ „ 2 
Brüſſel 8 = 3 
do. 2 Non. 3 
Wien 8 Tg. 4 
SIERT 2 Dion, 4 
Petersburg 8 Tg. 
do. % n. 5½ 
Darigau . 8 Eg. 


Sorten. 
Dukaten ee 97 
Sovereians 40° 2 
20-Francs-St. — 16,1 
Imperials per 500 Gr. 2 
Dollars * „ * * „ . — 
Engliſche Banknoten 20,36 
Franzöſiſche Bannnoten. 80,95 
Oeſterreichiſche Banknoten 17⁰ 
Kufſiiche Banknoten 217 


Grosse 


Klassen-Lotterie 


Mit 90% garantirt. zum Mit 90% garantir t 
m am en- Au aum a 


boo Louse und 17 34 22 vortheilte 


Synagogen-Gemeinde zu Danzig. 
Neujahrsfeſt. 


Neue Synagoge. 


Das Vorſtädtiſchen Graben und Jleiſcher⸗ 


gaſſen-Ecke käuflich erworbene Lager mit 
Sonntag, 26. September, Abendgottesdienſt u Predigt 5½ Uhr. 


et E. ee Phpitr⸗ Ofhteibe und 
i ee . en Zeichnenmaterialien 


Mit Beginn der Predigt werden die inneren ‚Einganesthüren habe ich durch größere Einkäufe beftens fortirt. 


tx Klas 1 
Ziehunp-am 20. = 12 October 189 Ziehüng vom 5.18. December Hg, 


geſchloſſen. Der Eintritt ift Ab ür d be- Du nee , 6,60 1, % 3,30 I || OD einde Loosan dh 4,40 MA D 
Keffenden Ks tautenden Eintrittskarte haltet we if 8 ke 2 . 1 ö 9 —— 
— . 6 Jahren zörien on eu —— u ae mich beehrenden Publikums zu erwerben. arg auge Grösster Gewinn hat Im 
un ie i ra . 5 „ Gewinn 
0 5 Ich erlaube mir die Bitte mein neues Unter- 1 - 40000-40000 l Scr. 2500008 
Mattenbudener Synagoge. nehmen autigſt zu unterſtützen. 8 . 10000-10000. |} Prämiei:W.von150000 . 
er ’ 27 — 
Beginn des Abendgottesdienſtes 5½ Uhr. 20820 19831 Kochachtungsvoll % : 5000 5000. 11400 000 100000. 
Beginn des Morgengottesdienites 7 Uhr. } 28 50000 50000 4 
R lara E 1 3000-3000. Isla... 20000 &* 
Pferde-Berkauf. Ü 7 — 000 1112 5 
0 1 2000: 2000. 1 10000 400% „ 
Die als überzählig ——ů Dienſtpferde in der Garniſon * 5 581 1 5.000 Eu 
Danzig und Cangfubr, und ıma 4 „ %1000 2000,81» 2888 
Circa 1% Pferde des 1. Leib - Huleren- egi ends Nr. 1 werden 4 500 2000 283 3000 00 „ 
am 29. September 1897, Vormittags von 9 Uhr ab. auf dem .. ni 58 3. „ 2000 5000 
Reitplab des des Huſgren-Kaſernements in Langfuhr; Den Ei 10 „ 200 s { 
ee u bes TER Artiterie-Depimente, aM 36 au ingang Ar 
September ormittags von hr ab 2 * 
auf dem Exercirplatz der IV. Abtheilung in Danzig meiftbietend moderniter Modellhüte, ſowie ſünmtlich. Neuheiten 40 50 >» 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. (20631 für die 60 430 
9 0 
1. Leib en Regiment Nr. 1. Herbft- u. Winter-Gaifon dee 2 0 
= 


beehre ich mich, nach Rückkehr von meinen Einhaufsreifen, 
ſehr ergebenſt anzuzeigen. 

Gleichzeitig empfehle ich alle die Butzbranche betreffenden 
Artikel ju eoncurrenlos billigſten Preiſen. 


Martha Nickel, 


(Inhaberin: Marth 8 
29 Heiligegeiſtgaſſe 29. 285 


Bei Loosen, die zur zweiten Klasse gekauft werden, ist die Einlage der 
ersten Klasse nachzuzahlen. 
Preis der Loose I. Klasse '/, I. 50: ½ JI. 3,30, 
I. 12 * 1 ” 4,40, ‚la * 2,20, 
preis der Voll- loose Has und 1 1,—, ½ „ 5,50. 
Porto und Liste 30 Pfg. (für Voll-Loose 50 Pfg.). 
Loose versende ich geg. Einzahlung auf Postanweisung od. Nachn. d. Betrages. 


Carl Heintze, &enrarsıit, Berlin W. 


Unter den Linden 8 Hotel Royal). 


Nach 30 15 Hela 


Nur bei günstiger Witterung und ruhiger See am ring 

en 26., Dienftag, den 28., und Donnerſtag, den 30. Septem- 
—— ein Extradampfer. Abfahrt 1 Johannisthor 1 Uhr, 
Weſterplatte 1½, Zoppot 2½, Hela 5 Uhr Nachmitta 71 3 


Danzig — Zoppot 60 3. Danzig—Hela Retourbillet 1.50. Feuer verſi erungsb ank f. D. zu Gotha 
r E age M m. eee pro 


„Weichſel““, Danziger Dampfſchiffahrt- und Gechad-Actien- 
Suter "| ⏑—§7«ðiI ne nimmt entgegen und ertheilt jede 


ſchaft. 


777 a Auskunft u 
Auction. Auctionen. 396 Albert Juhruiaun; t Vertreter für Westpreussen: Carl Feller jr.. Danzig, Jopengasse 13, 
— 0 Agent der Feuerverfiherungsbank I. D. zu Gotha. Haupt. Collecteur für Danzig: Hermann Lau in Danzig, Langgasse. ar: 
- 8 N 
Auction K7 b d D l Ein ordentlicher 
uß O en le en, Laufburfche 


auf dem Heumarkt Nr. 4, vor dem Hotel 
„um Stern“. 


Montag, den 27. September er. 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte im Wege der Zwangsvollſtreckung 
5 2 braune 8 wand 3 
owie 1 Doppelkaleſche und 1 Park-Korbwagen 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. Mann & Stum e’s fort ein intelligenter, im Derfiche- 
. f . 
Janisch, Gerichtsvollpieper, p 3 


od I ; 5 
e C MMꝛohair-Besenbhorte f 


In i Sr | 1 ö für Seiden - und Stoff-Kleider unentbehrli Dal. Beil. Oft. u. A. 24.5. 
Unterricht. Bremen fſewiiork nimmt infolge glatter und elaſtiſcher Pläſchaden Ae 
Staub an, übertrifft an Dauerhaftigkeit und elegantem Aus- Einen ehrling 


lehen alle anderen Fabrikate. Jede Pappe trägt die 


„ gehobelt und geſpundet, in paſſenden Längen liefert billigſt 


Philipp Jb. Albrecht & Co,, 

Dampfſchneidemühle und Hobelwerk, 1 
Sich b 

Neufahrwaſſer. 8 20812] Als Tbeſſpabe an der General 

r gentur einer großen Lebens- 

perfich. Geſellſchaft wird per ſo⸗ 


kann ſich melden. (20812 
Max Schönfeld. 
28 Langgaſſe 28. 


(20791 


Scherler'ſche höhere Mädchenſchule | 8 ee lee ee lie oe 
Bremen-Baltimore Bremen-La Plata n großer Farbenauswahl am Lager bei: 
4 Bremen-Brasilien, B Ost Asi Alb. Zimmermann, . 
und Selecta. 888 e 9 8 bange W 


Das neue Schuljahr beginnt am 12. Ohteber. Zur 82 larger Bali. dungen nu 
Aufnahme neuer Schülerinnen 2 e ich = . und ‘ . Lau dremen 1 i 2 Commis 
9. Ohteber, Bormittags von 9—1 Uhr, im 6070 * f N aus der Colonialmaarenbrande 


(Boggenpfuhl 16) bereit jein, - 8 Olg a i Nei 
2 0 Schultz, für Comtoir und Reife aue 
Dr. Scherler. Mumskismemiertestes he int Wen . 


- & ? BE N ERREICHEN SE. GERT TERN Bedingungen auch zu erfahrenfift in einer größeren Kreisſtadt — — 
Nealprogymnaſtum zu Jenkan bei Danzig 


D b. Danzig eine Beſitzung von ca. Zn vermiethen. | 
bis Untertertia einſchließlich RNealſchule. 


63 5 Morgen, mit großem Wohn- u. r iin 
Das Winterhalb 8 beginnt Dienſtag, den 12. Oktober. 


4 A ince-nez, Hinterget., auf welch, ſeit langen Pie errſchaftliche al 
2 Anni At ile e e 
\ Zeit Geiſtgaſſe 115 
Meldungen zur ahme in die Schule ſowie in das mit der- 


N org netten, werth ju verkaufen. Ihrer Suse 

empfiehlt (20737 Optisches 5e Geschäftjan der Hauptſtraße u, der Bau. peſt, a. 5 Zim., Entree, Bades. 
ſelbelben verbundene Alumnat nimmt ae! Direktor Dr. Bonftidt- 
Jenkau bei Danzig entgegen. (20780 


in beſter Qualität Gustav Grotthaus, blaße wegen iſt ſolche auch für 45 te pech Reben- 
Danzig, im September 1897. 


Unternehmer 7 ſehr 2 Küche, iſt 3. 1 181 ber 5 verm, 
Hundegasse 97, 
Dircttorium der von Conradi chen Stiftung. 


Privatunterricht ſeulfirr⸗ „Huterricht. e 


Dort d. I it 
Otto F. Bauer, Ecke Matzkauschegasse, e e e im  Comtors dae 


faut 8 olzmarkt 5, 
Il. Reugarten und Milchkannengaſſe 7. Kerzen ee ee e eee e 
Anzahl, v. 11 000 u. 18000 MM zu Entree, Küche ıc. p. 1. Okt. „ vm. 


für die 
" U ffert, unt. f. 
jüdiſchen Feſttage bie 1 5 A 2 Aüperse Spee e 10,1 


Ich ler g in . Wohn. „ u. Zub., 
empfiehlt (20771 sarten-Grundstück auch ſche Mottiauerg 
erhalten (20850 Ray ur te oh Br 2 m. in Cangfuhr,.. evtl. Bauftelle, inv. J. Schmidt, Fleiſcherg. 9, 1 
Damen und Kinder. naufmfniſcher Correipondenn. Wohne jetzt Her Dauter, biti verhauf, Of. uni. . 5 er Dilla Halbe Allee 


Es laden in Danzig: 
Nach London: 


B. Schmiedehen, 


Scharmachergasse. _jan die Exped. diefer Jeg: erbet, ift * 1. Oft, die rale ea 5 
er in Zoppot in bevor. Lag 8 Zi Kab. , 
Brodbänkengaſſe! ee g Bauplat; Mer deschem 


Hulda Dähnel, 


gerichtl. vereidigt. Bücherre tor, 

Langenmarkt Nr. 27, 3 Tr. Pansnarten Rue. 82, 15 88 ee Jenny“, en. 25 m. Se see N d. 5 An, onat, eig. zu Jus 1. 2 * 
ivat { icht T. me auma welches auf Wunic erbaut würde, in 3oppot, im bie ” x 11 ober 
Privatun errich » 89 kauf ift ein in günifiger Be vo 

88. = ar es. 12.0 prakt. Art. auf längere Zeit übern. möchte, du. verkaufen. Cangfuhr belegener 20713 
Ich unterrichte jüngere wie SS. „Annie“, ca. 10./13. 0 ur. beliebe feine Adr. unter K. 52] Reflectant. bel. ſich unt. = 21 9 
Eehrlähern 5. Höheren Te R 22 r ven großer Laden 
büle“ Schulgreiſe. Anmeldung. Einzel- u. Enſemble- Stunden Es laden in London: 1 Polnſander-Flügel 


Mein Comtoir˖ ug 
befindet ſich jetzt (20787) 15 77 5 ont ER — 0885 ge BOB: BERN nt 


000 
M. Drewke, 
4 Ce Eiern, Clara Vanselow ande- d. 48. Serr.l Hundegaſſe 102. a 1 . gab Ceere Eigarrenniſten ? 67.1 Zr. 
„Heil. Getitgafle 124, 1 Treppe. |3oppot, Schulitrahe 5,2 Treppen |> Th. Rodenacker Paul Reichenberg darleiher auf 1 Jahr zu 6 7 Zins. in jed. Größe, billig zu verkauf, 
* N, . 


7 7 ’ von ſofort geſucht. Off. unt. A. 53] Brodbänkengaſſe 51. im Laden: 
Unterricht in Tan Unterricht. ss Zoppot“ Auvotheken - Bank - Geſchäft. ne der uchtiehen Ein falt a ki 5 & ge, Beh MEN 
engliicher Sprache mac, l 25 Jahre Garantie, fuche ich 406610 mahag. Sophatiſch N 


Garderobenſt., Küche, Bod., 

ift mit Gütern von Antwerpen ca. 47000 Br isroerin zu verkauf. Fleiſcher - Keller, Kohlenſtall, u. gem. 
(Grammatik und Converſation) — 9 99 — hier angekommen. Die bered- I. a ländl 1 — ae 0.1.Ont, ab}, Ir. 
ertheilt unter günſt. ae 10. Oktober er. Anmeldungen tigten Empfänger elle ländlich. Adreſſen von = r 


5 an 
2 i r 5 A Näh. Fleiſcherg. 29, 1 Tr. 
14. N 1637 Selbſtreflektanten pp. A. 77 erb. e Mn 
in S lab. Deihhenthat” 18] Db nes 4 von 10-12 Une [meiden b a0 e Stellen liesuche 5558 
Muſik-Unterricht, NETT 2075 F. 0 Reinhold. 03 5 ZEV A| _ Ein junges nr 1. bew: 


11. u. 12. a ertheilt (20830 Nach Danzig: 


hr. 


(20854 
— Blonde“ ca. 25.28. N tbr. 


Familie, welches die Schneiderei 
Theorie. Atavler: Biol G. Konrad, In Langiner u. b. g cher feloiit. gearb. hat,| Möblirte Zimmer 
eyher, . w. b. einer Schneiderin, die mi 
“ fed ondern a größere und kleinere Villen und mit auch ohne Benfion zu verm. 
_Iopengaite 28, 3 Treusen, 123 Brodbänhengafie 33,1 Ter: Deal ee Mohnhäufer, 2 Garten- Reſtau⸗ Ana mnoih. umgeht, Beihäftie. Meufahrm., Schleufenftr. 14,1 %r. 


af: 1 8 rants mit Kegelbahn und Bau- 


Aug * Expedition dieſer 3tg. erbeten. Ei 2 
ö 8 I pla en Sl 
„Nermisehtes: ) Rosen- N | 8 dellen Angebote in peicherraum 
— —— D— uta ma 1 7 
ge bee neee een e keen Hate &ne Aalhbrennere (cms un, Tal, nn B Nee 


Seneral-Agentur der n 
Norbdeulſchen Jeuerverſicherungs-Geſellſchaft 1 2 Einen durchgehend) iſt zu vermiethen, 
Frauengaſſe Nr. 39. V. Ap. E. L Ae N 1 in Danzig Näheres Milchkannengaſſe 32, 

20853) | un as eng 15 comfortable wet n. und Geschäfts. Kopfengaſſe — 

F heilen Blasen- und bäufer in den Haupfſtraßen. 1700 it ein 
m — | [Harnröhrenleiden{A®s; 1 1 05 . 
ö ranche geeignet, v 

Rune 1 at ER durch E. Assmann: mit guten Gdulkenntniffen und großer Fran, 

affer- 


? 7 ohne Einspritzung schnell 2 
4 begleitung 50 tr de» nafuhr, Ylguter Handſchriſt, ſuche ich für g Speicherbahn u 
Brodbänkeng. 18. A, Ulrich, Brodbänkeng, 18. bewahrt, se andere nn Ba Pf. 1 “och fehr auf erhalfene-Taubere mein fgenlur- und Schier tie "gelegen, um 1,9 1.8 ber er 
> 2 2 e 
Wein-Gross-Handlung. — nr | | Tant. -Alniiorm, 0 L Hein Beten r 9, 
0 * 


beweisen. (101 
Directer Import sämmtl. ausländischer Weine. Fl 1 t zu verkau L. . 
Lager von inländischen Weinen 200 2 u. 3 Mk. a Le beef: 106, 2 Tr. Langenmarkt Nr. 5. Methge Suche. 


sowie 20 "haben in Danzig in r unſer Gomfoir u. Cager| F. imm Schwarz. Nest et 

Rum, Cognac, Arrac, Whisky, der Löwenapotheke, Lang- Artilleri ſuchen per 1. Oktober er. einen [ Abr. m. Pr. u. A. 72 d. d. Exp 
le- : 

Uniformftüde 


gasse, Rathsapotheke. Lan- * 
Punsch - Essenz, Schwedischen e Lehrling 
Mr einen Einjähris-Frei- 


nee und Altstädt, 
Porter und Ale. Ap otheke Holzmarkt 1. 
Speeialität: mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Remuneration. 


Griechische nee Poll & Co., 


laut kriegsministeriellem Ex! 1. Januar 1887 
Armee-Verordnungs-Blatt p. 1887 No. 59 9 als Ersatz für ea ger 91 
ortweine und 2833 Ungarweine ihrer billigen Preise 1. R Oktober 91e 
en ya re e t. (3859 lache 8 en Fehr ing 


Eine feine Benfion 
für eine Lehrerin, ſowie für ein 


W. Helbing, 


I Brodbänkengafie Nr. 4/5, 


Langfuhr 50, 1 Er. 


Ya Ter K Flasche M 1,90 bis M 6.— Bianift u. Mufihlehrer, HERMANN SEVERING, = 
8 8 en A1 4 0 Remunerati Druck und Dertas 
Sprechttunden 11—1. ä egen ud. Wittkowski. less A I. Aalemann in 


